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Die PuR gGmbH bietet gezielte
Beschäftigungsprojekte, die
Arbeitslose ermutigen und moti-
vieren, ihr Leben wieder selbst in
die Hand zu nehmen. Selbstlos

werden hilfebedürftige Menschen gefördert.
So werden langzeitarbeitslose und ältere Hen-
nigsdorfer beraten und betreut, auch Spätaus-
siedler, Obdachlose, Suchtabhängige und
Schuldner. Ihnen werden in Projekten Arbeits-
gelegenheiten als Wirtschaftshilfe in Kitas und
Schulen vermittelt, sie sorgen für Sauberkeit,
Sicherheit und Ordnung in Parks, auf Straßen
und Plätzen oder unterstützen Vereine.
Die Nachbarschaftshilfe bietet Auskünfte zu
Ämtern und Beratungsstellen, betreibt eine
Internet-Jobbörse, eine Selbsthilfewerkstatt,
eine Kleiderkammer oder eine Börse für
Haushaltsgegenstände und Spielzeug. Das
multikulturelle Sommerfest „Grenzenlos“ ist
ein Höhepunkt im Leben der Stadt wie auch
das Integrationssportfest Oberhavel. Auch

der Grenzturm in Nieder Neuendorf ist fried-
lich besetzt mit sachkundigen Gästeführern
von PuR, die seit 2007 auch die Nordic Walking-
Strecke durch den Hennigsdorfer Wald betreut.

NOVAreg steht mit
anspruchsvollen Projekten
für Arbeitsförderung in
den Bereichen Tourismus,
Freizeit, Umweltschutz und kommunale Infra-
struktur, in enger Kooperation mit Kommu-
nen, Naturschutzbehörden und Forstämtern.
So war die Hennigsdorfer Stadtinformation
ein Kind der NOVAreg und Auftakt für weite-

re Informationspunkte im Landkreis. Abge-
schlossene Beschäftigungsmaßnahmen sind
an der Deutschen Tonstraße Touristenmagne-
ten, so auf dem Dorfanger in Schwante, der
historische Holzbackofen oder die alte Dorf-
schmiede. Dort restaurierten ABM-Kräfte
auch historische landwirtschaftliche Geräte,
die heute im Haus der Generationen in Vehle-
fanz ausgestellt sind. Umwelt- und Naturbe-
wusstsein vermittelt das NOVAreg-Projekt
Waldbegegnungsstätte Wolfslake mit dem
„Grünen Klassenzimmer“, die Fischoase
Briese, der Naturlehrpfad Eichwerder Moor-
wiesen oder die „Kranichtour“ zum Vogel-
rastgebiet bei Linum.

Einst als Auffanggesellschaft für tausende weggebrochene Arbeitsplätze gegründet, ist die
Gesellschaft für Arbeitsförderung, Beschäftigung und Strukturentwicklung heute ein

wichtiger Dienstleister für Hennigsdorf und den Landkreis Oberhavel. Das Hauptanliegen
umreißt Geschäftsführerin Kerstin Thiele: „Mit unseren Töchtern PuR gGmbH und NOVAreg
GMbH ermöglichen wir arbeitslosen Menschen, sich mit sinnvoller, regional nachgefragter
Beschäftigung wieder Schritt für Schritt ins Arbeitsleben zu integrieren.“

Starke Chancen für die Schwachen

ABS Hennigsdorf Gesellschaft für Arbeitsförderung, Beschäftigung und Strukturentwicklung mbH
Fabrikstraße 10 • 16 761 Hennigsdorf • Tel. 0 33 02/49 98 04 04 • Fax 0 33 02/49 98 04 44

www.abs-hennigsdorf.de • E-Mail web@abs-hennigsdorf.de



Interview mit dem Bürgermeister Andreas Schulz
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Glückwunsch zur beeindru-
ckenden Wiederwahl, nun als

dienstältester Brandenburger Bür-
germeister. Die Hennigsdorfer ver-
trauen Ihnen und trauen Ihnen
allerhand zu. Was ist das Geheim-
nis dieses Erfolges?

Das Geheimnis ist sicher, dass
ich in den vergangenen zwan-
zig Jahren, die es fast sind, mich
bemüht habe, Politik orientiert
an den Interessen der Stadt
und aller ihrer Bürger
zu machen. Dass man
sich in Hennigsdorf
wohl fühlt, Arbeit hat,
gut wohnt, einer Aus-
bildung nachgehen
kann. Die Hennigsdor-
fer wissen zu schätzen,
dass sie sich da auf
mich verlassen können,
dass das, was vor der
Wahl gesagt wird, auch
passiert.

Wenn Sie durch die Stadt
gehen, werden Sie erkannt
und werden Sie mit kon-
kreten Problemen ange-
sprochen?

Man muss damit leben,
ein Bürgermeister ist immer im
Dienst, 24 Stunden am Tag und
sieben Tage die Woche notfalls.
Natürlich habe ich überhaupt
keinen Grund, mich zu bekla-
gen, dass man nach zwanzig
Jahren beinahe jedem in der
Stadt bekannt ist. Das hängt ja
sicher mit dem guten Wahler-
gebnis zusammen..

..Immerhin sprachen Ihnen zwei
von drei Hennigsdorfern das Ver-
trauen aus.

…neben dem Erfolg in der
Arbeit. Dass man ansprechbar
ist für die kleinen und großen

Sorgen und dass man versucht,
vieles auf den Weg zu bringen,
die Probleme zu lösen. Es ist
für mich wichtig, im Dialog mit
den Bürgern die Befindlichkei-
ten zu erfahren, um meine
Überlegungen daran immer
wieder neu ausrichten zu
können.

Zwei Jahre sind seit dem letzten
Stadtmagazin vergangen, was hat
sich verändert in Hennigsdorf?

Es ist eine Menge verändert
worden, so ist die Infrastruktur
in unserer Stadt noch vielfälti-
ger und besser geworden. Wir
haben die Kindertagesstätte
Spatzennest, eine Integrations-
Kita, neu gebaut. Vor wenigen
Wochen konnten wir eine wei-
tere Kita wieder in Betrieb neh-
men, deren Abriss schon
geplant war. Dank der erfreu-
lich wachsenden Kinderzahl
und der Betreuungsnachfrage
konnten wir sie mit 1,8 Millio-
nen Euro sanieren. Noch im Bau
ist die Sporthalle an der Dies-
terweg-Oberschule, in die nach
Abschluss der umfassenden

Modernisierung 4,5 Millionen
Euro investiert worden sind. Im
Gebäudekomplex Altes Rat-
haus, Alte Feuerwache wird
gerade ein Bürgerzentrum ein-
gerichtet. Der Abbruch des
alten Walzwerkes für die
Gewinnung von Industrie- und
Gewerbeflächen ist sehr weit
fortgeschritten und Hennigs-
dorf hat im September diesen
Jahres ein Bio-Masse-Heizkraft-
werk in Betrieb genommen. Wir

sind stolz, dass 40 Pro-
zent der Wärmeenergie,
die in unserer Stadt ver-
braucht wird auf der
Basis nachwachsender
Rohstoffe erzeugt wer-
den und damit die Prei-
se für die Bürger günsti-
ger werden und wir
gleichzeitig etwas für
die Umwelt tun, denn
knapp 38.000 Tonnen
CO2 werden im Jahr ein-
gespart und das kann
sich schon sehen lassen.

Haben in dieser Zeit neue
Investoren Hennigsdorf
mit seinem Potential für
sich entdeckt?

Wir haben weiter einen
Zuspruch von neuen Unterneh-
men. So wird in wenigen Tagen
Renault-Trucks einen großen
KFZ-Betrieb bei uns eröffnen. In
der Bio-Technologie/Gesund-
heitswesen haben wir die Firma
Healthways, die sich vor gerau-
mer Zeit hier angesiedelt hat
und Beratungsdienste für Kran-
kenkassen leistet. Und unser
größtes Unternehmen am Ort,
Bombardier ist zwar kein neues,
verfügt aber gegenwärtig über
eine sehr gute Auftrags- und
Beschäftigungslage. Das war ja
nicht immer so. Im BioTech-
Bereich hat der Standort Hen-

nigsdorf durch die Übernahme
von B.R.A.M.S durch das welt-
weit agierende US-Unterneh-
men Thermo Fisher weiter an
Gewicht gewonnen.

Was sind die größten Vorhaben in
den nächsten zwei, drei Jahren, die
den Bürgermeister in der neuen
Amtsperiode herausfordern?

Meine neue Amtszeit beginnt
für wiederum acht Jahre im
Februar, da gibt es einiges
anzupacken. Im Bereich der
Investitionen wird es die not-
wendige Erneuerung oder
eventuell der Neubau des
Stadtbades sein, dafür laufen
die Planungen. Wir arbeiten
daran, für den Standort des
alten Gymnasiums, ein denk-
malgeschütztes Gebäude aus
den 20ern, es ist ja seit Jahren
ungenutzt, eine neue Nut-
zungskonzeption zu entwi-
ckeln und wir wollen auch
endlich eine Lösung finden für
die ehemalige Grenzkaserne
Neubrück in Stolpe Süd auch
gerade zwanzig Jahre nach
dem Mauerfall.

Was wird getan, um das Leben für
die Hennigsdorfer sowohl für die
zunehmende Zahl der Älteren als
auch für junge Familien noch
attraktiver zu machen?

Unser Ziel ist es, sowohl ein
attraktiver Wohnstandort für
die älteren Bürger aber auch
für junge Familien zu sein,
beide Seiten zu bedienen mit
einer modernen Infrastruktur,
mit leistungsfähigen Angebo-
ten für Senioren. Die wichtigste
Grundlage dafür ist, dass die
bestehenden Arbeitsplätze
erhalten werden und neue viel-
fältige Arbeits – und Ausbil-
dungsplätze angesiedelt wer-
den. Denn gerade für so einen
Wirtschaftsstandort wie Hen-
nigsdorf wird der Bedarf an
Fachkräften ein zentraler Punkt
sein.

Hennigsdorf 2020, welche Vision
verbindet sich für Sie konkret mit

diesem Datum, denn immerhin
sind Sie ja für weitere acht Jahre
gewählt, also bis 2018?

Mit dem nächsten Jahrzehnt
verbinde ich, das wir uns ganz
konkret drei zentrale Ziele set-
zen. Wir wollen erstens ein
attraktiver, familienfreundli-
cher und lebenswerter Wohn-
standort für Jung und Alt sein.
Wir haben zweitens den Ehr-
geiz, als Wirtschafts- und Tech-
nologiestandort Hennigsdorf
Motor einer innovativen
Wachstumsregion im Norden
Berlins zu sein, nach dem Motto
ganz nah bei Berlin, ganz vorn
in Brandenburg. Der Wachs-
tumskern ist etabliert. Ich
denke, dass wir mit dem Blick
auf die Bio-Technologie, der
Verkehrstechnik und der
Metallverarbeitung auf einem
guten Weg sind, hier herausra-
gendes vorweisen zu können
und Fachkräfte anziehen. Drit-
tens sind wir als zweitgrößte
Stadt im Landkreis Oberhavel
ab 2010 auch Mittelzentrum
und wollen unsere anspruchs-
vollen Aufgaben als dynami-
scher Dienstleister für die Regi-
on und Brandenburg erfüllen.

Das Gespräch führte unser Mitar-
beiter Hartmut Moreike

Nah bei Berlin – ganz vorn in Brandenburg

Seit fast 20 Jahren 1. Bürger von Hennigsdorf

Bürgermeister Schulz beim 100jährigen Jubiläum der Feuerwehr

Andreas Schulz im Gespräch beim Stadtteilfest Hennigsdorf-Nord
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Das Veltener Rohr- und
Kanalreinigungsunterneh-

men RUN 24 GmbH hat sich
innerhalb von neun Jahren
zum regionalen Marktführer
entwickelt. 33 Mitarbeiter,
davon vier Azubis, befassen
sich mit der Reinigung, TV-
Inspektion und Dichtheitsprü-
fung von Rohren, Kanälen und
Abscheideranlagen. Hierbei
kommen 19 Spezialfahrzeuge
zum Einsatz. Doch auch über-
regional ist das Unternehmen
aktiv: Derzeit prüfen die Mitar-
beiter die großen Regenkanäle,
die für den neuen Flughafen
BBI gebaut werden. Auch nam-
hafte Unternehmen im Raum
Hennigsdorf, zum Beispiel
Bombardier, AWU oder Haus-
verwaltungen, beauftragen
RUN 24 regelmäßig. Kleinauf-
träge aus dem privaten Bereich

werden ebenso zuverlässig
ausgeführt. „Bei Problemen im
privaten Haushalt, wie bei-
spielsweise bei einer Verstop-
fung der Toilette, helfen wir
gern. Unser Notdienst ist rund
um die Uhr erreichbar“, erklärt
Geschäftsführer Sven Fietkau.

RUN 24 GmbH: leistungsstark und persönlich

RUN 24 GmbH
Berliner Straße 13

16 727 Velten
Tel. 0 33 04/20 33 33
Fax 0 33 04/20 33 44

www.run-24.de
info@run-24.de

RUN 24 ist schnell zur Stelle, sollte mal ein Rohr verstopft sein

Die Stadtservice Hennigsdorf GmbH ist ein
regionales Dienstleistungsunternehmen

mit einem breiten Aufgabenfeld. Das Hauptbe-
tätigungsfeld liegt im Stadtgebiet Hennigsdorf
und umfasst die Reinigung und Pflege der
öffentlichen Grün- und Grauflächen, die für
das städtische Erscheinungsbild von maßgebli-
cher Bedeutung sind, erklärt Geschäftsführer
André Wille. Hierzu zählen neben den Straßen,
Plätzen und Stellflächen auch die Geh- und

Radwege sowie die begrünten Bankettbereiche.
Weiterhin sind Reparaturarbeiten im Straßen-
und Gehwegbereich sowie Verkehrssicherungs-
maßnahmen ihr Aufgabengebiet. Das Betäti-
gungsfeld des Garten-Landschaftsbaus wird im
Rahmen der Straßenunterhaltung ausgeführt.
Die Pflege von öffentlichen Grünflächen ist ein
Garant für ein ansprechendes Erscheinungs-
bild. Auf der eigenen Laubdeponie werden
kompostierbare Gartenabfälle angenommen,
aufgearbeitet und das Produkt Komposterde
vermarktet. Die Friedhofsbewirtschaftung auf
den städtischen Friedhöfen beinhaltet die kom-
plette Grünflächenpflege der Gesamtareale so-
wie vor- und nachbereitende Arbeiten im Be-
stattungswesen. Im Winterdienst räumen sie
zuverlässig Schnee und beseitigen Eisglätte.

Der Partner für eine saubere, gepflegte Stadt!

Stadtservice Hennigsdorf GmbH
Gewerbehof Nord

Eduard-Maurer-Straße 13
16 761 Hennigsdorf
Tel. 0 33 02/20 01 00

www.stadtservice-hennigsdorf.de

Engagierte Mitarbeiter kümmern sich um das
Erscheinungsbild der Stadt Hennigsdorf
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Die Wohnungsgenossen-
schaft „Einheit“ Hennigs-

dorf eG ist mit insgesamt 6.550
Vertragseinheiten, darunter
4.671 Wohnungen, größter Ver-
mieter in Hennigsdorf. Gara-
gen, Kleingärten, drei Gäste-
wohnungen und zwei Klub-
räume gehören ebenfalls
dazu. Neben den eigenen
Wohnungen verwaltet die
Genossenschaft auch privates
Wohneigentum.

Modernisierung und Neubau
Der gesamte Wohnungsbe-
stand wurde in den 90er Jah-
ren komplett modernisiert
und instand gesetzt. 1995
erfolgte der Neubau eines
Geschäftshauses in der Park-
straße 60 mit 7 Wohnungen.
29 attraktive Wohnungen mit
gehobener Ausstattung stehen
seit 1999 in idyllischer Lage
von Nieder Neuendorf im
Wohnpark „Zur Baumschule“
den Mietern mit der Realisie-
rung des Neubaus von Rei-
hen- und Doppelhäusern zur

Verfügung.
Für die

Verbesserung der Wohn- und
Lebensqualität der Bewohner
von Hennigsdorf-Nord wur-
den 2001 die zwei Geschäfts-
häuser „Nordpol“ errichtet.
Aufgrund des hohen Durch-
schnittsalters der Mitglieder,
derzeit 55,9 Jahre, ist 2003/2004
an der Stauffenbergstraße ein
altengerechter Wohnkomplex
mit 59 Wohnungen und einer
Sozialstation geschaffen wor-
den, der ein eigenständiges
Wohnen für ältere Menschen
ermöglicht.

Verbesserung der Wohnqualität
Zur Verbesserung des Wohn-
komforts der Mitglieder wur-
den 27 Hausaufgänge in der
Zeit von 2007 bis 2009 mit Auf-
zugsanlagen ausgerüstet. Mit

den bereits bestehenden
sind nun 487

Wohnun-

gen über Aufzüge erreichbar.
Auch in das Wohnumfeld ist in
den letzten Jahren verstärkt
investiert worden. Dazu gehört
die Erneuerung von Gehwe-
gen, die Verschönerung von
Spielplätzen und die Neuanla-
ge von Rabatten und Pkw-
Stellflächen in den Wohnge-
bieten LEW, Stahlwerk, Post
und Hennigsdorf-Nord.
Ab 2010 werden diese Maß-
nahmen im Paul-Schreier-
Wohngebiet fortgeführt.

Guter Service gehört dazu
Eine Vielzahl von Leistungen
für die Mieter zählt zum
Angebot der Genossenschaft.
So gibt es zum Beispiel den
hauseigenen Handwerker-
service, Klubräume, Gäste-
wohnungen, die WGH-Kun-
denkarte und einen Se-
niorentreff.

Besser Wohnen in Hennigsdorf

Wohnungsgenossenschaft
„Einheit“ Hennigsdorf eG

Parkstraße 60 
16 761 Hennigsdorf
Tel. 0 33 02/80 91-0
Fax 0 33 02/80 91-20

www.wg-hennigsdorf.de

Liebevoll sanierter Altbau in
der Feldstraße 66 bis 72

Stadtverwaltung Hennigsdorf
Rathausplatz 1 • 16 761 Hennigsdorf • Tel. 0 33 02/87 70 • Fax 0 33 02/87 72 90

www.hennigsdorf.de • E-mail: stadtverwaltung@hennigsdorf.de
allgemeine Öffnungszeiten:

Dienstag 9.00 bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 18.00 Uhr, Donnerstag 9.00 bis 12.00 Uhr

Verwaltungsführung/Steuerung
Bürgermeister
Andreas Schulz 87 71 81
Sekretariat Bürgermeister 87 71 82
Büroleitung/Beteiligungscontrolling
Kristina Berls 87 71 84
Pressesprecherin
Ilona Möser 87 71 86
Büro Stadtverordnetenversammlung
Simone Schulz 87 71 24
Personalrat
Olaf Heise 87 71 17
Beauftragte
Behindertenbeauftragter
Jörg Rühle 87 71 19
Gemeinwesenbeauftragte
Kerstin Gröbe 87 72 22
Stadtjugendpfleger(in)
NN 87 72 46
Fachbereich Service
Gabriele Rohrbach 87 71 67
Fachdienst Allgemeine Verwaltung/ADV
Jutta Benesch 87 72 18
Fachdienst Personal/Recht
Gabriela Günter 87 71 88
Fachdienst Kämmerei/ Steuern
Ilona Döhring 87 72 02
Fachdienst Stadtkasse
Rita Mähl 87 72 03

Fachbereich Stadtentwicklung
Sylvia Weise 87 71 27
Fachdienst Stadtplanung
Jutta Pauluhn 87 71 36
Fachdienst
Liegenschaften/ Wirtschaftsförderung
Grit Liebig 87 71 28
Fachdienst Öffentliche Anlagen
Dirk Asmus 87 71 47
Fachbereich Soziale Einrichtungen
Martin Witt 87 71 64
Fachdienst KITA und Jugend
Marina Schulz 87 71 61
Fachdienst Schule, Kultur, Sport
Angela Minge 87 71 70
Fachdienst Kultur- und Eventmarketing
Monika Tansina 87 73 30
Fachbereich Bürgerdienste
Edith Wiesner 87 71 62
Fachdienst Bürgerbüro
Annette Berndt 87 71 58
Fachdienst
Allgemeine Ordnung und Gewerbe
Volker Riemann 87 71 54
Fachdienst Beschäftigungsförderung
Fabrikstraße 10
Helga Kürbis 20 15 16

Wir stellen Alles in den Schatten – fast Alles
Seit nunmehr 18 Jahren steht die Firma OSWA Sonnenschutzsysteme

für präzise Arbeit und individuelle, kompetente Beratung in Sachen
Sonnenschutz. Um immer auf dem neuesten Stand zu bleiben und den
Kunden weiterhin den bestmöglichen Service zu bieten, nehmen die Mit-
arbeiter an regelmäßigen Qualifizierungen und Fortbildungen teil. Das
Leistungsspektrum ist breit gefächert, ob Wintergartenmarkise, Markiso-
letten, Klapp- und Rollläden oder ein Insektenschutz.Von der Beratung, über die Planung bis zur
letztendlichen Ausführung stehen die motivierten Mitarbeiter zur Seite – alles aus einer Hand.

OSWA Sonnenschutz
Trappenallee 62 • 16 761 Hennigsdorf • Tel. 0 33 02/49 48 63 • Fax 0 33 02/49 48 65

www.sonnenschutzoswa.de

Stadtmagazin Hennigsdorf/Firmenportrait
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Leseratten in HennigsdorfEnergieversorgung
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Der alte Bahnhof ist ein
Schmuckstück im Zen-

trum von Hennigsdorf. Das
liebevoll nach historischen
Vorgaben restaurierte Ge-
bäude hat es in sich. Seit zehn
Jahren beherbergt es die
Stadtbibliothek, eine moder-
ne, ständig erweiterte Schatz-
kammer für Bücherfreunde
und Leseratten. Was vor
genau 100 Jahren mit einem
bescheidenen Bücherzimmer
begann hat sich über die

Jahre zu einem stattlichen
Zentrum für Literatur und
elektronischen Medien ent-
wickelt. Ein kulturelles, vom
Rathaus tatkräftig geförder-
tes Kleinod, das jährlich
36tausend Interessenten an-
zieht. Beinahe jeder zehnte
Hennigsdorfer ist eingetra-
gener Nutzer dieses
zusammengetragenen
Hortes an Wissen
und Unterhaltung.

Das Team um Diplom-Biblio-
thekarin Sieglinde Hoppe
berät Leser vom Kindergar-
tenalter bis weit über die 80,
um aus dem Fundus in zwei
Etagen das Gewünschte zu
wählen. Bücher wälzen hat
für die sieben Mitarbeiter
hier eine ganz praktische
Bedeutung, denn über 12.000
Sachbücher füllen die Regale
im Erdgeschoss, dazu allein
7.000 Kinderbücher, 5.000
CDs, Tonkassetten, Videos
und DVD und schließlich 35
Zeitschriften, zum Ausleihen
oder Anschauen in der
Schmökerecke oder dem
Lesesaal. In der ersten Etage
bieten 9.000 Romane und
Erzählungen beste Unterhal-
tung. Und das bis auf Mitt-
woch und Sonntag täglich.
Rund ums Buch finden zahl-
reiche Veranstaltungen statt,
nicht nur in der Festwoche
zum 100. Jubiläum. Da gibt es
Shows um den Zauber des
Lesens, literarisch-musikali-
sche Abende, Büchertausch-
börsen und Autorenlesun-
gen. Außerdem geht die
Bibliothek zu den Lesern
oder die es noch werden kön-
nen. So besuchen die Mitar-
beiter mit einer umfangrei-
chen Bücherkiste die Vor-

schulgruppen in den

Kitas oder die drei Grund-
schulen der Stadt, mit denen
es Kooperationsverträge zum
„Fach Lesen“ gibt. Jeder
Schulanfänger bekommt zu-
dem einen Gutschein für ein
Jahr Lesespaß, so dass immer
mehr junge Hennigsdor-
fer den Weg zum
alten Bahnhof ein-
schlagen, neue
Leser für den
Beginn des
zweiten
Jahrhun-
derts der
Stadtbi-
blio-
thek.

Wie ein offenes Buch ohne sieben Siegel

Sie beraten sachkundig und
freundlich – Sieglinde Hoppe
(li.) und Marion Klinke 

Adrian, kleiner Leser seit 2007

Stadtmagazin Hennigsdorf/Firmenportrait
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„Fast jeder Kundenwunsch
ist umsetzbar“ – sagt

Handwerksmeister Andreas
Thiele und fügt hinzu: „Ob ein
Stuhl geleimt werden muss,
eine Komplettsanierung an-
steht, oder die Herstellung in-
dividueller, maßangefertigter
Möbel, vom exklusiven Einzel-
stück bis hin zum passgenau-
en Einbaumöbel – wir versu-

chen jeden Kundenwunsch zu
erfüllen. Reparaturen, Instand-
setzungsarbeiten, Innenaus-
bau sowie Montageleistungen
werden von den vier Gesellen
und zwei Lehrlingen fachge-
recht und kundenorientiert
ausgeführt. Privatpersonen,
aber auch Auftraggeber aus
Industrie und Verwaltung
schätzen daher das Team um
Andreas Thiele, der den
Betrieb, der ursprünglich als
Tischlerei bereits in den 30er
Jahren des vorigen Jahrhun-
derts gegründet wurde, im
Jahre 2002 übernahm. 1979
begann er hier selbst die
Lehre zum Tischler, heute ist
sein Traum von einer eigenen

Werkstatt wahr geworden
und er bildet selbst jedes Jahr
Lehrlinge aus.

So gut wie alles ist möglich !

Bau- und Möbeltischlerei Andreas Thiele
Waldstraße 30 • 16 761 Hennigsdorf

Tel. 0 33 02/22 45 41 • Fax 0 33 02/22 28 89

Spaß bei der Arbeit mit Holz
und handwerkliches Geschick
ist die Voraussetzung für die
Ausbildung zum Tischler

Andreas Thiele in seinem Ele-
ment

Die Stadtwerke Hennigsdorf GmbH, ein
kommunales Unternehmen der Stadt Hen-

nigsdorf, ist ein leistungsstarkes Energieversor-
gungsunternehmen, das insgesamt 9.500
Wohneinheiten, mehr als 50 Gewerbe- und
Industriebetriebe sowie 34 kommunale Einrich-
tungen mit umwelt- und ressourcenschonend
erzeugter Fernwärme versorgt. In fünf Heiz-
werken werden dazu pro Jahr rund 120.000
Megawattstunden Wärmeenergie über das 45
Kilometer lange Leitungsnetz der Stadtwerke

den Kunden zur Verfügung gestellt. Neben
einer gesicherten Fernwärmeversorgung zu
angemessenen Konditionen sind der Klima-
schutz, die Stärkung der Energieeffizienz und
die langfristige Abkopplung von der Öl- und
Gaspreisentwicklung auf dem Weltmarkt für
die Stadtwerke Hennigsdorf zentrale Unter-
nehmensaufgaben.

Stadtwerke Hennigsdorf GmbH
Wärme für unsere Stadt

Stadtwerke Hennigsdorf GmbH
Rathenaustraße 4 • 16 761 Hennigsdorf

Tel. 0 33 02/54 40-0 • Fax 0 33 02/54 40 46
E-Mail: info@swh-online.de

www.swh-online.de

Wir stehen für Fachkompetenz in der Vermittlung von
Wohnimmobilien in unserer Region. Vom Erstkontakt

über Kunden- und Interessentenbetreuung bis Angebot und
Verkauf gilt für uns: Mit Fachwissen, Fingerspitzengefühl, Lei-
denschaft und Engagement bringen wir Verkäufer und Käufer
zusammen. Diskretion und die sorgsame Wahrung der Interes-
sen unserer Kunden ist für uns Ehrensache. Partnerschaftlich
stehen wir Ihnen zur Seite und unterstützen Sie in allen Fragen
rund um die Immobilie. Unser Leistungsspektrum umfasst:
• Verkauf- und Vermittlung von Ein- und Mehrfamilienhäusern,

Baugrundstücken, Eigentumswohnungen und Mietobjekten
• Individuelle Kundenberatung und Betreuung
• Begleitung von der ersten Kontaktaufnahme bis hin zum Ver-

tragsabschluss
• Objektive und marktgerechte Immobilienbewertung – Wir ken-

nen den Markt und ermitteln zuverlässig den Preis!
• Ansprechende Objektpräsentationen
Wir sind erst zufrieden, wenn Sie zufrieden sind! Gerne sind
wir auch für Sie tätig.

Top-Service rund um die Immobilie!

Havelpassage 8 • 16 761 Hennigsdorf
Tel. 0 33 02/20 70 20 • Fax 0 33 02/20 70 21 • Mobil 01 71/2 73 95 41 

Email info@havelimmobilien24.de

Geschäftsführer Ralf Oelke

Was klingt, wie der Name einer Tapas-Bar,
ist Hennigsdorfs jüngstes Autohaus:

Señorita Maria. Chefin ist Maria Erkner, ein
Name, der in Brandenburgs Autowelt ein
Begriff ist. Die Dreiundzwanzigjährige hat Ben-
zin im Blut, denn die Erkners handeln schon 90
Jahre mit fahrbaren Untersätzen. Bereits ein
halbes Jahr vor ihrem BWL-Studienabschluss,
nach Praktika im Krankenhaus und im Senio-
renheim, unterbreitete Maria Erkner der skep-
tischen familiären Männerautowelt ihre Idee.
Ein Autosalon, der mit dem Vorurteil aufräumt,
nur Männer verstünden etwas von Autos. Ein
halbes Jahr Hektik, Überzeugung und Vorberei-
tung. Mutig eröffnete am 3. Oktober 2009 in
Hennigsdorf das Autohaus „Señorita Maria“,
wo ausschließlich neun Mädchen und Frauen
mit einem Lächeln moderne Fahrzeuge der
spanischen VW-Tochter professionell verkau-
fen und in der angeschlossenen Werkstatt war-
ten. Ein junges Team von 19 bis 26, das nicht nur
weibliche Kunden anziehen dürfte. Auf Frauen
sind auch Führungsstil und Arbeitsumfeld
zugeschnitten, nach Familien orientiert, flexible

Arbeitszeiten, Kinderbetreuung nicht nur in
der Spielecke im Verkaufsraum, Angebote für
Aus- und Weiterbildung und das bei einem
branchenüblichen Männerlohn. Und weil die
ersten Autos schon verkauft sind, ist auch der
erst skeptische Vater stolz auf seine Tochter, die
nun in der fünften Generation die Liebe zum
Auto zum Beruf gemacht hat.

Frauenpower im Hennigsdorfer Autohaus

Maria Erkner (Bildmitte stehend) mit ihrem
kompetenten, jungen und freundlichen Team 
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Gesund werden und gesund bleiben!

Dabei helfen die diagnostischen und the-
rapeutischen Möglichkeiten der Praxis

für Diagnostische Radiologie am Standort
Oberhavel Kliniken in Hennigsdorf. Im April
2004 erfolgte durch die Fachärztin für Diag-
nostische Radiologie Silvia Schiffer die Neu-
gründung der Praxis. Damit wurde auch der
Anspruch der Oberhavel Kliniken erfüllt. Sil-
via Schiffer ist Mitglied der Akademie für
Fort- und Weiterbildung in der Radiologie in
der DRG. Das Herzstück der Praxis ist der
Kernspintomograph, welcher zu den mo-
dernsten und auch komfortabelsten Geräten
seiner Art gehört. Regelmäßige Wartung und
Softwarepflege sorgen für gleichbleibende
Qualität der Aufnahmen. Daher ist es auch
nicht verwunderlich, dass Patienten aus dem
gesamten Land Brandenburg und Berlin in
die Praxis kommen. Somit können sie von der
ärztlichen Erfahrung von zirka 60.000 Kern-
spinuntersuchungen sämtlicher Organregio-
nen des menschlichen Körpers profitieren.
Beim Kernspintomograph (1,5 Tesla Hoch-
feld-Magnetresonanztomograph) werden mit
Radiowellen an Stelle von Röntgenstrahlen
vielfältige Schnittbilder des gesamten
menschlichen Körpers in beliebigen Ebenen
erstellt. Ein Computer verrechnet die Signale
in digitale Bilder. Schädliche Auswirkungen
auf den Menschen bei dieser Art von Geräten
sind bisher nicht bekannt. Die Kernspintomo-
graphie ist das zur Zeit beste

Verfahren zur Darstellung des Gehirns, der
Wirbelsäule einschließlich des Rückenmarks
und vor allem sämtlicher Gelenke des Kör-
pers. Ein weiteres hervorragendes Anwen-
dungsgebiet ist die Darstellung der Bauch-
und Beckenorgane – speziell der Leber und
der inneren Geschlechtsorgane. Eine Domaine
der MRT ist die Gefäßdiagnostik. Die sonst
üblichen Röntgenverfahren erzielen diese
Qualität nur unter Anwendung von Katheter-
techniken und Röntgenkontrastmitteln. Die
aufgenommenen Bilddaten beziehungsweise
Untersuchungsergebnisse können in unter-
schiedlicher Form noch am Untersuchungs-

tag zur Verfügung gestellt werden, entweder
als digitale Datenträger wie CD-ROM, als
Hard-Copy-Film oder auch als Papieraus-
druck. Die Beurteilung der Befunde wird
durch Verlaufsbeobachtungen und Einbezie-
hung anderer Untersuchungsergebnisse sy-
noptisch präzisiert.

Praxis für Diagnostische Radiologie
Standort Oberhavel

Kliniken GmbH
Silvia Schiffer

Marwitzer Straße 91
16 761 Hennigsdorf
Tel. 0 33 02/20 65 25

www.kernspintomographie-hennigsdorf.de

Der Kernspintomograph im Einsatz

Silvia Schiffer bei der Auswertung der Bilddaten

Allgemeinmedizin
Dr. med. Margitta Berg Fontanenstraße 69 16 761 Hennigsdorf Tel. 0 33 02/22 49 14
Dr. med. Oliver Bettle Havelplatz 2-10 Aufgang 5 16 761 Hennigsdorf Tel. 0 33 02/20 63 93
Dr. med. Karin Burat Rigaer Straße 24-26 16 761 Hennigsdorf Tel. 0 33 02/22 40 33
Dipl.-Med. Barbara Böttcher Rigaer Straße 24-26 16 761 Hennigsdorf Tel. 0 33 02/22 40 33
Dipl.-Med. Gisela Giermann Schillerstraße 2 16 761 Hennigsdorf Tel. 0 33 02/80 14 23
Dr. med. Silvana Giermann Edisonstr. 2 16 761 Hennigsdorf Tel. 0 33 02/22 42 58
Dr. med. Eva Maria Grella Fontanestraße 120 16 761 Hennigsdorf Tel. 0 33 02/22 43 05
FÄ Erika Krause Havelpassage 3 16 761 Hennigsdorf Tel. 0 33 02/80 27 54
Dipl.-Med. Doris Pannwitz Havelpassage 10 16 761 Hennigsdorf Tel. 0 33 02/49 20 32
FÄ Elke Riecken Rigaer Straße 30-30a 16 761 Hennigsdorf Tel. 0 33 02/80 00 90
Dr. med. AeRong Schlüter Waldstraße 56 16 761 Hennigsdorf Tel. 0 33 02/80 15 78
Dr. med. Kathrin Schäfer Fontanenstraße 69 16 761 Hennigsdorf Tel. 0 33 02/22 49 14
Dipl.-Med. Dietmar Ulbricht Berliner Straße 77 a 16 761 Hennigsdorf Tel. 0 33 02/80 09 98
Anästhesiogie
Dr. med. Claudia Eckert Friedrich-Wolf-Straße 11 16 761 Hennigsdorf Tel. 0 33 02/5 04 60
Augenheilkunde
Dr. med. Matthias Voigt Waldstraße 56 16 761 Hennigsdorf Tel. 0 33 02/49 36 19
Chirurgie
Dr. med. Norbert Frenz Havelpassage 3 16 761 Hennigsdorf Tel. 0 33 02/80 08 93
Dr. med. Dagmar Gaschler Marwitzer Straße 91 16 761 Hennigsdorf Tel. 0 33 02/5 45 43 41
Dr. med Manuel Machholz Friedrich- Wolfstraße 11 16 761 Hennigsdorf Tel. 0 33 02/5 04 60
Dr. med. Yvonne Schmidt Havelpassage 3 16 761 Hennigsdorf Tel. 0 33 02/ 800893
Diagnostische Radiologie
FÄ Silvia Schiffer Marwitzer Straße 91 16 761 Hennigsdorf Tel. 0 33 02/5 45 43 68
Frauenheilkunde und Geburtshilfe
Dr. med. Anja Jansen Marwitzer Straße 91 16 761 Hennigsdorf Tel. 0 33 02/5 45 43 83
Dr. med Rüdiger Krantz Tucholskystraße 14 16 761 Hennigsdorf Tel. 0 33 02/22 47 36
Dr. med. Petra Radlmaier-Brenneisen Voltastraße 5 16 761 Hennigsdorf Tel. 0 33 02/22 40 52
Dr. med. Holger Thomas Berliner Straße 77 b 16 761 Hennigsdorf Tel. 0 33 02/80 14 90
Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde
Dr. med. Gabriela Göldner Berliner Straße 2 16 761 Hennigsdorf Tel. 0 33 02/80 25 52
Dr. med Günter Kreune Marwitzerstraße 91 16 761 Hennigsdorf Tel. 033 02/5 45 43 09
FÄ Svea Nöther Marwitzerstraße 91 16761 Hennigsdorf Tel.0 33 02/5 45 43 09
Hautarzt
Dipl.-Med. Evelyn Postrach Berliner Straße 77 b 16 761 Hennigsdorf Tel. 0 33 02/80 09 97
Innere Medizin
Dr. med Evelin Baur Neuendorferstraße 16761 Hennigsdorf Tel. 0 33 02/80 14 79
Dipl.-Med. Thomas Däderich Edisonstraße 2 16 761 Hennigsdorf Tel. 0 33 02/22 42 58
Dr. med. Elke Hartung Rigaer Straße 30-30a 16 761 Hennigsdorf Tel. 0 33 02/80 01 28
Dr. med. Joachim Herbstleb Marwitzer Straße 91 16 761 Hennigsdorf Tel. 0 33 02/54 50
FA Thomas Lindner Marwitzer Straße 91 16 761 Hennigsdorf Tel. 0 33 02/5 05 03
Dr. med Hans- Heinrich Minden Marwitzerstraße 91 16 761 Hennigsdorf Tel.0 33 02/54 50
Dipl.-Med. Ursula Pietschmann Rigaer Straße 30-30a 16 761 Hennigsdorf Tel. 0 33 02/80 01 28
Dipl.-Med. Kerstin Rebhan Marwitzer Straße 91 16 761 Hennigsdorf Tel. 0 33 02/5 05 03
FÄ Gerda Schlipp Havelpassage 14 16 761 Hennigsdorf Tel. 0 33 02/49 34 39
Dr. med. Andreas Schlüter Waldstraße 56 16 761 Hennigsdorf Tel. 0 33 02/80 15 78
Dr. med. Andrea Speidel Marwitzer Straße 91 16 761 Hennigsdorf Tel. 0 33 02/7 87 26 10
Dr med. Christine Stabroth Neuendorferstraße 22 16 761 Hennigsdorf Tel.0 33 02/80 14 79
Dr. med. Heike Stanossek Fontanestraße 71 16 761 Hennigsdorf Tel. 0 33 02/22 45 18
Dipl.-Med. Frank Thierfelder Marwitzer Straße 91 16 761 Hennigsdorf Tel. 0 33 02/54 50
Dr. med. Torsten Thomas Hirschstraße 6 16 761 Hennigsdorf Tel. 0 33 02/22 43 44
Dr. med. Peter Trautvetter Rigaer Straße 30-30a 16 761 Hennigsdorf Tel. 0 33 02/80 01 28
Dr. med. Andreas Wanckel Havelpassage 1 16 761 Hennigsdorf Tel. 0 33 02/49 34 32
Kinder- und Jugendmedizin
Dr. med. Petra Hoffmann Berliner Straße 77a 16 761 Hennigsdorf Tel. 0 33 02/80 12 93
Dipl.-Med. Reinhard Kreibig Berliner Straße 77a 16 761 Hennigsdorf Tel. 0 33 02/80 12 93
Dr. med. Claudia Lindner Berliner Straße 77a 16 761 Hennigsdorf Tel. 0 33 02/80 12 93
Psychotherapie
Dipl.-Psych. Friedemann Belz Klingenbergstraße 1 16 761 Hennigsdorf Tel. 0 33 02/20 31 80
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Jeder Tag, an dem man nicht
lächelt, ist ein verlorener Tag!

Was aber, wenn einem zwar
zum Lachen zu Mute ist, der
Mut zum Lachen jedoch fehlt?
Dieses Problem ist dem Team
von FZA Leonhard bekannt.
Die Zahnarztpraxis bietet das
gesamte Behandlungsspek-
trum an, von der Implantolo-
gie bis zur professionellen
Zahnreinigung, im eigens
dafür eingerichteten dritten
Sprechzimmer.
Die Praxis orientiert sich am
neuesten Stand der Technik.
Unter anderem wird ein
modernes digitales und damit
strahlungsarmes Groß- und
Kleinröntgengerät eingesetzt.

Ein großer Vorteil für die pro-
thetische Versorgung der
Patienten ist die Anwesenheit
einer Zahntechnikerin.
So ist es möglich, dass eine
Prothese für den zahnlosen

Unterkiefer durch Implantate
innerhalb von drei Stunden
stabilisiert werden kann.
Kein Wackeln!
Kein Verrutschen!
Schluss mit Haftcreme!
Wieder Mut zum Zubeißen –
und Lachen.

Wieder Mut zum Lachen

Dipl.-Stom. Uwe Leonhard • Fachzahnarzt für Allgemeine Stomatologie 
Heideweg 17 • 16761 Hennigsdorf • Tel. 03302/224724 • www.zahnarztpraxis-leonhard.de
Sprechzeiten: Mo bis Do 08 – 12 Uhr • Mo, Di & Do 15 –18 Uhr • sowie nach Vereinbarung

Das freundliche Team um
Dipl.- Stom. Uwe Leonhard

Sofort belastbare Implantate
zur Prothesenstabilisierung

Hochwertiger Zahnersatz
ist für immer mehr Men-

schen ein wichtiger Ausdruck
nicht nur von Gesundheit,
sondern auch von Lebensqua-
lität. Für eine perfekte Lösung
muss das Dentallabor dem
Zahnarzt passgenau zuarbei-
ten. Flemming Dental in Hen-
nigsdorf ist dafür eine
geschätzte Adresse. Unter der
Leitung von Zahntechniker-
meister Stefan Kutzner produ-
zieren die motivierten Mitar-
beiter des Meisterlabors täg-
lich höchste Qualität. „Zu
unserem Standard gehören
moderne Versorgungsformen
von der Vollkeramikkrone bis
zur implantatgestützten Voll-
prothese“, erklärt Stefan Kutz-
ner. Besonderen Wert legt das
Team auf seine Serviceleistun-
gen. So werden Zahnarztkun-
den umfassend bei der Pa-
tientenberatung unterstützt.
Individuelle Farbnahmen, pro-
thetische Planungsvorschläge
und Kostenvoranschläge sind
selbstverständlich. Die Zuge-
hörigkeit zur Flemming Dental

Gruppe ermöglicht zusätzli-
chen Service, zum Beispiel
eine Garantie von bis zu fünf
Jahren oder PayDent. Damit
können Neuanfertigungen ab
einem Eigenanteil von 200
Euro in zehn Monatsraten
zinsfrei abgezahlt werden.
„Durch das Technologie-Zen-
trum können wir immer auf
die neuesten Produktionsver-
fahren zurückgreifen. Im Be-

reich Implantologie arbeiten
wir mit der Software Sim-
Plant, welche die Sicherheit
der Implantattherapie ent-
scheidend erhöht“, erläutert
der Zahntechnikermeister.

Zahnersatz auf höchstem Niveau

Flemming Dental
Fabrikstraße 7

16 761 Hennigsdorf
Freecall 08 00/5 22 67 05

www.flemming-dental.com

Präzision aus Hennigsdorf – Made in Germany

Dipl.-Psych. Gabriela Dienert Berliner Straße 53 16 761 Hennigsdorf Tel. 0 33 02/22 02 21
Dipl.-Psych. Juliane Schäfer Klingenbergstraße 25 16 761 Hennigsdorf Tel. 0 33 02/20 55 71
Urologie
Dr. med. Barbara Mertins K.-Liebknecht-Straße 1 16 761 Hennigsdorf Tel. 0 33 02/80 14 11
FA Dieter Mertins K.-Liebknecht-Straße 1 16 761 Hennigsdorf Tel. 0 33 02/80 14 11
Kiefernorthopädie
ZÄ Antje Fügener Dorfstraße 19 16 761 Hennigsdorf Tel. 0 33 02/80 25 60
Zahnärzte
Dr. med. Claudia Angladagis Alsdorfer Ecke Rigaer Straße 5 16 761 Hennigsdorf Tel. 0 33 02/80 25 76
ZÄ Cornelia Eppert Schönwalder Straße 23 16 761 Hennigsdorf Tel. 0 33 02/80 28 64
Dipl.-Stom. Peter Feist Birkenstraße 21 16 761 Hennigsdorf Tel. 0 33 02/80 14 22
ZA Jan Fügener Dorfstraße 19 16 761 Hennigsdorf Tel. 0 33 02/80 25 60
Dipl.-Med. Heidemarie Gans Schulstraße 1 16 761 Hennigsdorf Tel. 0 33 02/80 12 05
Dr. med. Michael-Wolfgang Geuther Rigaer Straße 30/30a 16 761 Hennigsdorf Tel. 0 33 02/80 15 79
Dipl.-Stomat. Kerstin Irinkow Marwitzer Straße 39 16 761 Hennigsdorf Tel. 0 33 02/80 00 06
Dipl.-Stom. Angelika Krüger Rigaer Straße 24 16 761 Hennigsdorf Tel. 0 33 02/22 46 77
Dipl.-Med. Monika Krägenow Havelpassage 3 16 761 Hennigsdorf Tel. 0 33 02/49 33 90
Dipl.-Stom. Birgitt Lau Kiefernstraße 11 16 761 Hennigsdorf Tel. 0 33 02/80 08 82
Dipl.-Stom. Uwe Leonhard Heideweg 17 16 761 Hennigsdorf Tel. 0 33 02/22 47 24
Dr. med. Heike Lucht-Geuther Rigaer Straße 30/30a 16 761 Hennigsdorf Tel. 0 33 02/80 15 79
Dipl.-Stom. Karen Lüdke Rathenaustraße 35 16 761 Hennigsdorf Tel. 0 33 02/22 40 38
Dipl.-Stom. Astrid Mildner Berliner Straße 77b 16 761 Hennigsdorf Tel. 0 33 02/80 09 96
Dipl.-Stom. Friedhelm Mildner Berliner Straße 77b 16 761 Hennigsdorf Tel. 0 33 02/80 09 96
Dipl.-Stom. Ursula Nuck Seilerstraße 14 16 761 Hennigsdorf Tel. 0 33 02/80 26 97
Dr. med. Michael Ochendalski Berliner Straße 17 16 761 Hennigsdorf Tel. 0 33 02/80 05 25
Dipl.-Stom. Christa Trompka Hamsterweg 5 16 761 Hennigsdorf Tel. 0 33 02/80 07 83
ZA Stephan Wehlke Havelpassage 13 16 761 Hennigsdorf Tel. 0 33 02/80 12 60
Dipl.-Med. Birgit Wellnitz Waldstraße 56 16 761 Hennigsdorf Tel. 0 33 02/80 06 53
Dipl.-Med. Raymond Wellnitz Waldstraße 56 16 761 Hennigsdorf Tel. 0 33 02/80 06 53
Dr. med. Marianne Werner Tucholskystraße 3 16 761 Hennigsdorf Tel. 0 33 02/80 20 52
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Eine Schule ist nie bloß ein Gebäude, sie ist
ein Gemeinschaftsprojekt von Schülern,

Lehrern, Eltern und anderen Engagierten. Sie
lebt vom Geist all derer, die dort ein- und ausge-
hen, leben und wirken. Sie stellt eine Lern- und
Lebensstätte dar. Kein Wunder also, dass neben
der breit gefächerten Bildung, ein Hauptaugen-
merk auf die Persönlichkeitsentwicklung der
Schüler gelegt wird. Auf Grundlage des „Ökolo-
gischen Humanismus“ und eines reformpäda-
gogisch akzentuierten Ansatzes versucht das
Freie Gymnasium Respekt vor Natur und
Mensch zu vermitteln. Denn auch soziales Ver-
halten muss erlernt und gelebt werden. Großen
Wert legt man auf das umfassende Fremdspra-
chenangebot mit Spanisch, Latein, Französisch
und Englisch, sowie auf das Ganztagsangebot.
Das Freie Gymnasium Zepernick bietet seinen
Schülern bereits ab der 5. Klasse die Möglich-
keit hier zu lernen. 250 Schüler können sich in
hellen Räumen und weitflächigen Grünanla-
gen entfalten. Die Klassenstärke liegt bei
maximal 20 Schülern. Dem zufolge ist das Bil-
dungs- und Erziehungssystem so angelegt,

dass auf das Individuum mit seinen Stärken
und Schwächen eingegangen werden kann
und der Einzelne gemäß diesen gefördert
wird. Mit viel Zeit und der nötigen Geduld
wächst das Vertrauen zwischen Schüler und
Lehrer, welche als Basis für Zufriedenheit
und Motivation beider Seiten dient.

Erfolgreich lernen ab Klasse 5

Freies Gymnasium am Pfingstberg
Spreestraße 2 • 16 341 Panketal

Tel. 0 30/94 41 81 24 • Fax 0 30/94 86 96
www.freies-gymnasium-zepernick.de

Motivierte Schüler durch angenehme Atmosphäre

Das Leben ist ein Weg im
ständigen Auf und Ab,

geprägt von Liebe und Trauer,
von Freude und Not, mit nur
einem Ziel, seinem scheinba-
ren Ende, dem Tod. Doch er ist
nur die Brücke in die Ewigkeit.
Jeder Mensch hat ein Recht
darauf, diese Brücke in Ehren
und mit Würde zu überqueren.
Diese Ehre dem geliebten ver-
storbenen Menschen zukom-
men zu lassen, darum küm-
mert sich das Bestattungshaus
Döhnert. Sie garantieren im
Todesfall eine seriöse und wür-
devolle Bestattung.

Einfühlsam und kompetent

Für eine seriöse und würdevolle Bestattung der Verstorbenen
steht das Bestattungshaus Döhnert

Bestattungshaus Döhnert
seit 1893 im Familienbesitz

Albert-Schweitzer-Straße 14 • 16761 Hennigsdorf
Tag & Nacht Tel. 03302/801254

...bekommt man bei „Brillen-Pinguin“ in
Hennigsdorf. Direkt am Bahnhof Hen-

nigsdorf befindet sich das modern eingerich-
tete Optikerfachgeschäft von Nadine Jochinke.
Im Juli 2003 machte sich die gelernte Diplom-
Augenoptikerin selbstständig und bezog die
hellen Geschäftsräume in zentraler Lage.
„Den Namen „Brillen-Pinguin“ habe ich in
Anlehnung an das Hennigsdorfer Stadt-Logo
gewählt“, er passte einfach gut für mein
Geschäft . . .“, erzählt die sympathische Inha-
berin. „Fachgerechte und individuelle Bera-
tung steht bei mir an erster Stelle, der Kunde
möchte eine Brille, mit der er nicht nur gut
sehen kann, er möchte damit auch gut ausse-
hen.“ Sehhilfen, Kontaktlinsen, Brillen – Nadi-
ne Jochinke berät mit Kompetenz und Freund-
lichkeit. Zur Überprüfung der Sehleistung, die
regelmäßig, spätestens aber nach zwei Jahren
erfolgen sollte, stehen modernste Geräte zur
Verfügung, die jede kleinste Veränderung fest-
stellen können und somit der eigenen Sicher-
heit dienen. Anpassungen werden direkt in
der eigenen Meisterwerkstatt vorgenommen.

Wer also auf eine individuelle und vor allem
kompetente Beratung Wert legt, ist bei Nadine
Jochinke in guten Händen.

Den richtigen Durchblick...

„Brillen-Pinguin“
Postplatz 3 am Bahnhof Hennigsdorf

16 761 Hennigsdorf
Tel. 0 33 02/20 94 95

Nadine Jochinke berät kompetent und findet
garantiert eine passende Lösung, sowohl tech-
nisch als auch optisch

Für fast alle Menschen wird
die Situation eintreten, wo

durch Krankheit oder Alter
fachkundige Unterstützung
benötigt wird, wenn man sich
nicht im Krankenhaus oder
Seniorenheim dauerhaft auf-
hält, sondern ein selbstgestal-
tetes Umfeld behalten will. Ein
gewissenhafter und fachkun-

diger Partner ist dann die
gemeinnützige GmbH MEDI-
MOBIL, die 1992 von vier Ge-
sellschaftern gegründet wur-
de. Heute betreuen die ge-
schulten Fachkräfte mit zwan-
zig Fahrzeugen in der Kran-
ken- und Altenpflege ihre
Klienten von den Sozialstatio-
nen in Hennigsdorf, Oranien-
burg, Borgsdorf und Birken-
werder aus. In Hennigsdorf
sind 21 Mitarbeiter im Pflege-
einsatz. Um ein zuverlässiger
Partner zu bleiben, legt die
Geschäftsführerin Marianne
Roch besonderen Wert auf die
permanente Weiterbildung
und Qualifizierung ihrer ins-
gesamt 92 Mitarbeiter. Die
ambulante Betreuung ist ein
Schwerpunkt der Arbeit, die
von der Rundumbetreuung in
Seniorenwohngemeinschaften

inklusive Ausflüge und Senio-
rentreffen bis individuellen
Krankenpflege und Versor-
gung hauswirtschaftlicher
Bedürfnisse reicht.

Im Alter kompetent und bestens umsorgt

MEDI-MOBIL
Nauener Straße 19
16 761 Hennigsdorf

Telefon 0 33 02/22 56 56

Bei regelmäßigen Fortbildun-
gen, werden die Mitarbeiter
auf den aktuellsten Stand
gebracht

Das freundliche Leitungsteam
sorgt für einen reibungslosen
Ablauf und besten Service
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Gewöhnlich malt er sie, vielfarbige, großfor-
matige Bilder mit vielen Details zum Ent-

decken, Nachdenken und Deuten. Der agile
Vorsitzende eines Dutzend Hennigsdorfer
Gleichgesinnter, die sich im Kunstverein
QuARTier zusammengeschlossen haben und
nicht nur alle zwei Jahre mit einer Ausstellung
von sich reden machen. Er, der einzige Profi
unter den Hobbymalern, Bildhauern und Litho-
grafen konnte nicht Nein sagen und „außerdem
wollte es ja auch niemand machen“, bekennt
Claudius Spindel, der gebürtige Berliner.

Mit seiner bildhübschen Frau Nongnuch, die
großformatig von der Wand schaut, hat der frei-
berufliche Maler Mitte der 90er Jahre ein altes
Haus in Hennigsdorf wieder bewohnbar
gemacht. Wo andere ihr Wohnzimmer haben,
platziert sich sein Atelier mit Skizzen, Leinwän-
den, Staffeleien und vielen eigenen Bildern
ringsherum. Hier treffen sich auch seine sechs
Schüler, deren Kreativität er herausfordert, mit
den Basiswissen über Fluchtpunkt und Per-
spektiven, Farben und Formen, Zeichnen und
Malen.

Bis dahin war es ein langer Weg der Suche,
obwohl Schüler Claudius wusste, was er werden
wolle: Industriedesigner. Die Lehre als Dekora-
teur brach er ab, legte in Ku’damm-Diskotheken
Scheiben auf und verdiente sich so Geld für Air-
Brush Spritzpistolen und Farben. Seine fotorea-
listischen Illustrationen fanden Gefallen, dazu
machte er Fassadenwerbung und das komplette
Corporate
Design für
einen Privat-
sender. Mit sei-
nem Umzug
nach Hennigs-
dorf gewann
die Musik-
schule einen
engagierten
Lehrer für
Malen und
Zeichnen.
Claudius Spin-
del, lange Zeit
eingemauert in
Westberlin,
nutzte nach
dem Mauerfall
die Freiheit,
neugierig den

Spuren von
Malern
durch die
ostdeut-
schen Lande
zu folgen,
von Casper
David Fried-
richs Krei-
defelsen auf
Rügen bis
zu Canalet-
tos Festung
Königsstein
im Elbsand-
steingebir-
ge.
Im Novem-
ber 2009
stellte er zu-

sammen mit den Freunden vom QuARTier wie-
der einige aktuelle Werke aus. „Die Aussichten
für heute…“ ist ein Bild, mit dem der Künstler
Bilanz zieht nach zwanzig Jahren Mauerfall, zur
Finanzkrise und Wohlstandsdenken, zur DDR-
Nostalgie, Gartenzwergidylle und Casinowirt-

schaft. Ein großes Bild, nicht nur im Format.
Und wie durch alle seine letzten Werke, rollt der
rote Ball. Denn sein Motiv ist in allen Werken
das, was ihn bewegt, beschäftigt, interessiert
und herausfordert – also ausnahmslos alles.

Ein Bild von Claudius Spindel 

Claudius Spindel vor den Paletten der Schüler

Quo vadis – aus dem Zyklus der
rote Ball – Öl auf Leinen

Detail aus Spindels jüngstem
Werk – „Die Aussichten für
heute – vorwiegend heiter...“

Das einfühlsame Porträt seiner Frau Nongnuch

Beschmierte Trafostationen
verschandeln vielerorts das

Bild in Städten und Dörfern.
Und ihr Übermalen kostet dem
Betreiber und damit letztlich
dem Stromkun-
den bares Geld.
Die Mitarbeiter
vom E.ON Re-
gionalbereich
Oberhavelland
hatte da eine
Idee. Sie riefen
zu einem Wett-
bewerb auf, ihre
Trafohäuser
ganz offiziell mit schmückenden
Graffities zu besprühen. Das ist
nun acht Jahre her und Instand-
haltungstechniker Ralf Meßner
zählt stolz 87 so künstlerisch ver-
schönerte Trafohäuser im Stand-
ortbereich Hennigsdorf. Er
betreut jährlich die rund ein

Dutzend Teilnehmer seiner
Region, deren Entwürfe von
E.ON-Kollegen wohlwollend
kritisch bewertet werden. „Es
gibt schon richtige Profis darun-

ter“, freut sich
Meßner. „Früher
mussten wir
noch für den
Wettbewerb mit
Anzeigen wer-
ben, heute fragen
die Jugendlichen
schon im Früh-
jahr nach, kön-
nen es kaum

erwarten, ihre Ideen farblich
umzusetzen.“ Auch Jugendclubs
beteiligen sich und Schulklassen
im Rahmen einer Projektarbeit.
Die Preisträger bekommen
dann im Sommer ihre Trafosta-
tionen zugewiesen, kostenlos
Spraydosen und jeder Teilneh-

mer erhält einen Gutschein für
ein Elektronikgeschäft. Und
E.ON rechnet auch künftig mit
den jungen Graffiti-Künstlern,
denn es gibt noch viele leere und
immer noch beschmierte
Wände an Trafostationen.

Graffiti gegen „Graffiti“

Claudius Spindel bei einer Teepause vor einem
schon fast fertigen Bild in seinem Atelier 

Partner der Graffiti-Kunst-
Sprayer - Techniker – Meßner 
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Bestattungsunternehmen
Bestattungshaus Döhnert Albert-Schweitzer-Straße 14 Tag & Nacht Tel. 0 33 02/80 12 54 siehe Seite 18

16 761 Hennigsdorf
Herzog Bestattungen Parkstraße 2 Tel. 0 33 02/20 46 20 siehe Seite 36

16 761 Hennigsdorf www.Bestattungshaus-herzog.de
Bildungseinrichtung
Freies Gymnasium am Spreestraße 2 Tel. 0 30/94 41 81 24 siehe Seite 18
Pfingstberg Zepernick 16 341 Panketal OT Zepernick Fax 030/94418696www.freies-gymnasium-zepernick.de
Dentallabor
Flemming Dental Fabrikstraße 7 Tel. 08 00/5 22 67 05 siehe Seite 17

16 761 Hennigsdorf www.flemming-dental.com
Entwicklung & Produktion diagnostischer Testverfahren
Thermo Fisher Scientific Neuendorfer Straße 25 Tel. 0 33 02/88 30 siehe Seite 23
B·R·A·H·M·S AG 16 761 Hennigsdorf www.brahms.de
Energieversorger
EMB Erdgas Großbeerenstraße 181-183 Tel. 01 80 2 74 95 10 siehe Seite 10
Mark Brandenburg GmbH 14 482 Potsdam www.emb-gmbh.de
Gastronomie
„Skipper“ Am Yachthafen 7 Tel. 0 33 02/27 26 76 siehe Seite 25
Restaurant am Yachthafen 16 761 OT Nieder-Neuendorf www.restaurant-skipper.de
Geldinstitut
MBS in Potsdam Havelpassage 1 Tel. 0 33 02/8 69 50 siehe Seite 36
Filialdirektion Hennigsdorf 16 761 Hennigsdorf www.mbs-potsdam.de
Gesellschaft für Arbeitsförderung, Beschäftigung und Strukturentwicklung mbH
ABS Hennigsdorf Fabrikstraße 10 Tel. 0 33 02/49 98 04 04 siehe Seite 2

16 761 Hennigsdorf Fax 0 33 02/49 98 04 44 www.abs-hennigsdorf.de
Hauskrankenpflege
MEDI-MOBIL Nauener Straße 19 Tel. 0 33 02/22 56 56 siehe Seite 19

16 761 Hennigsdorf
Immobilien
HAVEL IMMOBILIEN Havelpassage 8 Tel. 0 3302/20 70 20 siehe Seite 13

16 761 Hennigsdorf Fax 0 33 02/20 70 21 info@havelimmobilien24.de
Leuchten
Leuchtenfachgeschäft Gehlhar Waldstraße 34 Tel. 0 33 02/22 45 58
Ansprechpartner Klaus Gehlhar 16 761 Hennigsdorf Fax 0 33 02/22 45 58
Marketing
Kerner Marketing GbR Lindenring 29 Tel. 0 33 02/27 27 50 siehe Seite 30

16 761 OT Nieder-Neuendorf Fax 0 33 02/27 27 51 www.firma-kerner.de
Optiker
Brillen-Pinguin Postplatz 3 Tel. 0 33 02/20 94 95 siehe Seite 19

16 761 Hennigsdorf
Reinigungsunternehmen
STOLL Gebäude-Service Postplatz 1 Tel. 0 33 02/81 03 00 siehe Seite 6

16 761 Hennigsdorf Fax 0 33 02/81 02 80 www.stoll-gebaeudeservice.de
Rohr- und Kanalreinigung
RUN 24 GmbH Berliner Straße 13 Tel. 0 33 04/20 33 33 siehe Seite 7

16 727 Velten Fax 0 33 04/20 33 44 www.run-24.de
Reisebüro
Storchreisen Havelplatz/Storchengalerie Tel. 0 33 02/88 71 10/-11 siehe Seite 25

16 761 Hennigsdorf Fax 0 33 02/88 71 20
Schwimmbad

aqua Stadtbad Hennigsdorf Rigaer Straße 3 Tel. 0 33 02/22 41 25 siehe Seite 25

16 761 Hennigsdorf www.stadtbad-hennigsdorf.de

Seit 15 Jahren
erforschen, ent-

wickeln und produ-
zieren über 200
Mitarbeiter der
B·R·A·H·M·S AG
neuartige diagnos-
tische Testverfah-
ren – davon zehn
Jahre in Hennigs-
dorf. Dadurch wird
die Diagnose le-
bensbedrohlicher
Erkrankungen und
ihre anschließende
Behandlung ent-
scheidend verbessert. Die patentgeschützten
Biomarker von B·R·A·H·M·S liefern Ärzten in
70 Ländern der Erde wichtige Informationen
für ihre Entscheidungen bei schweren Infek-
tionen, Erkrankungen der Schilddrüse und
des Autoimmunsystems sowie bei Herzer-

krankungen. Durch
die Entwicklung ein-
facher und kosten-
günstiger Bluttests
tragen über 400
hoch qualifizierte
Mitarbeiter weltweit
dazu bei, lebensbe-
drohliche Krankhei-
ten rechtzeitig zu
erkennen, ihren Ver-
lauf zu kontrollieren
und schließlich er-
folgreich zu behan-
deln. Durch die
Übernahme von

B·R·A·H·M·S durch den US-Konzern Thermo
Fisher Scientific im Oktober 2009, ein führen-
des und global aufgestelltes Unternehmen im
Dienst der Wissenschaft, wird Hennigsdorf
zum Europäischen Exzellenzzentrum für den
Bereich klinische Diagnostik ausgebaut.

Diagnostik für eine gesündere Zukunft

B·R·A·H·M·S AG Thermo Fisher Scientific 
Neuendorfer Str. 25 • 16 761 Hennigsdorf • Tel. 0 33 02/88 30 • www.brahms.de

Stadtmagazin Hennigsdorf
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Vor der malerischen
Kulisse des Yachtha-

fens Nieder Neuendorf
gelegen, lädt das Restau-
rant „Skipper“ mit ge-
hobenen gastronomi-
schen Anspruch zum
gemütlichen und ent-
spannten Verweilen ein.
Auf der Sonnenterasse
mit 250 Plätzen genießt
man bei auserwählten
Speisen und Getränken den Blick auf den
Havelkanal und den Nieder Neuendorfer
Yachthafen. Das Restaurant bietet 80 Plätze und
kann für Feierlichkeiten jeglicher Art gebucht
werden. Eine Fahrt auf dem hauseigenen nos-
talgischen Kutter lässt den Besuch zu einem
besonders stimmungsvollen Erlebnis werden.

Maritimer Flair

Skipper – Restaurant am Yachthafen
Am Yachthafen 7

16 761 Hennigsdorf OT Nieder Neuendorf
Tel. 0 33 02/27 26 76

www.restaurant-skipper.de

Einfach mal raus
und dem Alltag

entfliehen. Kein
Problem – Mareile
und Manfred Storch
haben für jeden das
passende Angebot.
Seit vielen Jahren ist
das Reisebüro
Storch erste Adresse

für die Beratung, Planung und Buchung von
Bus-, Flug- und Schiffreisen. Angeboten wer-
den fast alle namhaften Reiseveranstalter.
Um bestmöglichen Service für die Kunden zu
gewähleisten, nehmen Mareile und Manfred
Storch regelmäßig an Weiterbildungen teil.
Ein ganz besonderer und äußerst bequemer
Service ist das Online-Buchungssystem.
Einfach ansehen, buchen und fliegen.

Sonne, Strand & mehr

Storch-Reisen
Havelplatz/Storchengalerie

16 761 Hennigsdorf
Tel. 03302/887110/-11 • Fax 03302/887120

www.onlineweg.de/hennigsdorf

Sonnenschutz
OSWA Sonnenschutz Trappenallee 62 Tel. 0 33 02/49 48 63 siehe Seite 9

16 761 Hennigsdorf Fax 0 33 02/49 48 65 www.sonnenschutzoswa.de
Stadtservice

Stadtservice Hennigsdorf GmbH Eduard-Maurer-Straße 13 Tel. 0 33 02/20 01 00 siehe Seite 7

Gewerbehof Nord 16 761 Hennigsdorf www.stadtservice-hennigsdorf.de

Stadtwerke

Stadtwerke Hennigsdorf GmbH Rathenaustraße 4 Tel. 0 33 02/5 44 00 siehe Seite 13

16 761 Hennigsdorf Fax 0 33 02/54 40 46 www.swh-online.de

Supermarkt
KAISER’S Fontanestraße siehe Seite 24

16 761 Hennigsdorf
Tätowierer
Straight Ink Hauptstraße 10/11 Tel. 0 33 02/80 01 12 siehe Seite 30

16 761 Hennigsdorf Fax 0 33 02/20 35 68 www.straightink.com
Tischlerei
Bau- und Möbeltischlerei Waldstraße 30 Tel. 0 33 02/22 45 41 siehe Seite 12
Andreas Thiele 16 761 Hennigsdorf Fax 0 33 02/22 28 89
Versicherungen & Finanzdienstleister
HUK-COBURG Kundendienstbüro Berliner Straße 27 Tel. 0 33 02/80 15 24 siehe Seite 23
Versicherungsfachmann Rainer Pinnau 16 761 Hennigsdorf Fax 0 33 02/80 12 61 www.HUK.de/vm/pinnau
Wohnungsgesellschaften
Wohnungsbaugenossenschaft Parkstraße 60 Tel. 0 33 02/8 09 10 siehe Seite 8
„Einheit“ Hennigsdorf e.G. 16 761 Hennigsdorf Fax 0 33 02/80 91 20 www.wg-hennigsdorf.de
Hennigsdorfer Wohnungsbau- Edisonstraße 1 Tel. 0 33 02/8 68 50 siehe Seite 3
gesellschaft mbH 16 761 Hennigsdorf Fax 0 33 02/86 85 25 www.hwb-online.de

Stadtmagazin Hennigsdorf
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Es ist kein Zufall, dass die
Sportfreunde SV Stahl

Hennigsdorf im Frühjahr Tors-
ten Tanke zum 1. Vorsitzenden
gewählt haben. Der Maschi-
nenbau-Ingenieur jagte schon
als Knirps 1970 im Verein dem
ovalen Ei hinterher, war Rug-
byspieler.

Die SV Stahl Hennigsdorf war
nicht nur 27facher DDR-Meis-
ter in dieser Sportart, sondern
sie ist eng verbunden mit
einem der Gründer der einsti-
gen BSG Stahl Hennigsdorf.
Erwin Thiesies, der in der
Nationalmannschaft nach dem
Rugbyhandbuch von 1939
„einer der zuverlässigsten
Stürmer mit Spielintelligenz,
von eiserner Härte und Aus-
dauer“ war. In Berlin im Krieg
ausgebombt, zog der Schnei-
dermeister mit seiner Frau Jette
zu Verwandten nach Hennigs-
dorf.
Auf den Bötzower Wiesen trai-
nierte er erstmals 1948 Kinder

und Jugendliche, warb in Gast-
stätten und auf Tanzböden
junge Männer für seinen
männlich wie fairen Sport.
Hennigsdorf wurde Gedränge
für Gedränge, Gasse für Gasse
und Versuch für Versuch inter-
national bekannte Rugby-
Hochburg und Thiesies später
auch der Trainer der DDR-
Nationalmannschaft.
1948, das war die eigentliche
Geburtsstunde des SV Stahl
Hennigsdorf, der heute der
größte Sportverein in Hennigs-
dorf ist. In elf Abteilungen
gehen weit über tausend Mit-
glieder, ein Drittel sind Kinder
und Jugendliche, regelmäßig
ihrem sportlichen Hobby in
einem breit gefächerten Ange-
bot im schweißtreibendem
Training und in erfolgreichen
Wettbewerben nach.
Zwar sind die Rugbyspieler
nicht mehr allererste Spitze,
doch dafür bekommen sie seit
einem Jahr Unterstützung von
eigenen Cheerleadern, den
„Blue-Rugby-Cats“. Aber bis
zu der Wiederaufnahme von
Rugby in das Olympia-Pro-
gramm 2016 wird auch dank
des 1. Vorsitzenden Hennigs-
dorf wieder von sich reden
machen.
Auch die einst so erfolgreichen
Radballer fahren nicht mehr so

viele Titel ein, aber die Leicht-
athleten bestimmen die Lan-
desmeisterschaften Branden-
burgs. Alljährlich, am letzten
Sonntag im August lädt Hen-
nigsdorf die Ausdauersportler
des Landes zum Citylauf ein,
den ein „Urgestein“ des Ver-
eins, Hans Ziehe, organisiert. Er
ist stolz, dass sich seine Triathle-
ten in Europas Spitze positio-
nieren und die Inline-Skater
wie auch die Schwimmer keine
Nachwuchssorgen haben.

Bei den Turnern, mit 345 Mit-
gliedern die größte Abteilung,
hat sich sogar eine Frauenfuß-
ballmannschaft zusammenge-
funden. Denn die Sportler neh-
men es mit den Namen nicht so
genau, und so vereinigen sich
unter dem Dach der Turner
auch die Abteilungen Aerobic,
Gymnastik, Volleyball und
Handball.

Die Boxer trainieren im Tanz-
saal des einstigen Jugendclubs
und von den Wänden in ihrem
GYM schauen auf die Faust-
kämpfer im Ring die Großen,
die nachahmenswerten Idole
auf Plakaten herunter, von Ali,
über Maske bis zu den Brüdern
Klitschko.
Auch Tischtennis wird gespielt,
Volleyball, Breiten- und Herz-
sport sind im Programm. Diese
Abteilung arbeitet eng mit den
Oberhavel-Kliniken zusam-
men. Allerhand zu tun für den
ehrenamtlichen Vorsitzenden
Torsten Tanke, der schon DDR-
Meisterschaften erspielt hatte
und noch bis 2006 mit 44 Jahren
in der 2. Bundesliga mit der ers-
ten Rugbymannschaft aktiv war.

Die Stimmen aus der eigenen
Familie für seine Wahl als 1.
Mann im Verein waren dem
1,90-Meter-Hünen, einst im
Rugby-Gedränge ein Fels, si-
cher, denn seine Frau betreibt
beim SV Stahl Gymnastik und
die Tochter ist Übungsleiterin
bei den Turnern. Überhaupt ver-
steht sich der Verein, in dem 30
erfahrene und lizenzierte
Übungsleiter engagiert tätig
sind, als große, die Generatio-
nen verbindende Familie, in der
die Jüngsten in der Kinder-
sportgruppe noch zur Vorschule
gehen und der Älteste bereits
die Achtzig überschritten hat.
Und diese sportive Großfamilie
ist auf Zuwachs geradezu ver-
sessen, macht Hallen und Übungsplätze, Bassins und Box-

ring weit auf. Das unterstreicht
auch der moderate monatliche
Mitgliedsbeitrag von 5 Euro für
Kinder und Jugendliche bis zum
Alter von 19, der für Erwachse-
ne dann nur 7 Euro beträgt.

Im siebenten Jahrzehnt – dynamisch, sportlich

Sportverein Stahl
Hennigsdorf e.V.

Heinestraße 2
16761 Hennigsdorf

Tel. 0 33 02/7 87 36 74
Fax 0 33 02/49 48 54

www.stahl-hennigsdorf.de

Der 1. Vorsitzende des SV Stahl
Hennigsdorf im GYM dr Boxer

Start zum 5.000-Meter-Lauf im EMB-Cup, den die SV Stahl Hen-
nigsdorf jedes Jahr im September als Läufermeeting ausrichtet

Radball Verbandsligamatch – Hennigsdorf gegen Ludwigsfelde

Reinhardt Engert, Bronze-Me-
daillen-Gewinner bei der WM
im Winter-Biathlon

Aus den Anfängen des Rugbysports in den frühen Fünfzigern
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Diesen Weg Hennigsdorfs
nachzuzeichnen, mit al-

ten Schriften, Dokumenten
und Fundstücken, das hat
sich der Geschichtsverein der
Stadt zur Aufgabe gemacht.
Vor sechzehn Jahren auf Ini-
tiative von Bürgermeister
Andreas Schulz und einiger
engagierter Hennigsdorfer
gegründet, haben die Hei-
matforscher unter Leitung
des Metallurgen Antonius
Teren das Alte Rathaus fried-
lich besetzt, als die Stadtver-
waltung in den Neubau
umgezogen war.
Seitdem hat das Dutzend
Mitglieder, von der Kranken-
schwester, über den Schlos-
ser, die Lehrer bis zu den
Professoren vieles erforscht
und zusammengetragen, was
in Archiven lagert oder in der
ständigen Ausstellung zu
sehen ist. Zu den Verdiensten
des Vereins gehört auch, dass
die Filmarchive vom Stahl-
werk und dem LEW gesichert
und Aussagen von Zeitzeu-
gen erfasst wurden.
Und zahlreiche Publikatio-
nen zur älteren und jüngeren
Heimatgeschichte wurden
selbst erarbeitet oder ange-
regt, so die „Lebendbilder“
von Hennigsdorfer Persön-
lichkeiten oder die Reihe der
„Historschen Kalenderblät-

ter“.
Beliebt und
rege besucht
sind auch
die sach-
kundigen
Vorträge des
Vereins über
interessante
geschichtli-
che Bege-
benheiten,
wie die über
die weithin unbekannte Rolle
der Stadt bei der Entwick-

lung des Flugwesens in
Deutschland oder eben der
Zyklus vom Fischerdorf zum

Industrie-
standort.
Dabei arbei-
ten die Hei-
matforscher
eng mit dem
Kulturbund
und dem
Stahlwerker
Traditions-
verein
zusammen.
All diese

Aktivitäten sind um so aner-
kennenswerter, da dieser Ver-
ein ehrenamtlich, nur mit
den zwanzig Euro Jahresbei-
trag seiner Mitglieder ohne
Zuwendungen arbeitet, von
Sponsoren für die Projektar-
beit einmal abgesehen. So ein
aktuelles Projekt ist die
Erforschung des nun weitge-
hend leer stehenden, einst
größten Dieselkraftwerks
Europas, das 1929 seinen
Betrieb aufnahm und das als
Kulisse für einen Film diente,
in dem Hans Albers in Hen-
nigsdorf vor der Kamera
stand.
Es gibt noch viel zu entde-
cken und aufzuarbeiten, etwa
um die Lücken der Chronik
von der Geschichte und
Gegenwart von Hennigsdorf
zu schließen, das in einer
Urkunde Kaiser Karls IV. im
Jahre 1375 erstmals erwähnt
wurde. Doch dazu, so Antoni-
us Teren, müsste sich der
Geschichtsverein unbedingt
verstärken und verjüngen.
Ein interessante Aufgabe,
denn im weiten Haus der
Geschichte, so Ossietzky, gibt
es versponnene Ecken und
Winkel, reizend zu träumen,
feierliche Hallen und schau-
erliche Grüfte, fürchterliche
Folterkammern und freundli-
che Giebelstuben.

Vom Fischerdorf zum Hightech-Standort

Antonius Teren mit einem
geschmiedetem Stadtwappen

1. Bogenschützenverein Hennigsdorf e.V.
Gerd Hauff, Tel. 0 33 01/53 35 36
Schwarzburger Str. 59, 16515 Oranienburg
1. Volleyballclub Hennigsdorf e.V.
Matthias Rönnecke, Tel. 0 33 02/20 51 55
An der Wildbahn 21, 16 761 Hennigsdorf
Angelfreunde Stahl Hennigsdorf 1959 e.V.
Erhard Musial, Tel. 0 33 02/22 28 26
Kokillenweg 5, 16 761 Hennigsdorf
Angelverein AC Neubrück 1913 e.V.
Steffen Teßmann, Tel. 0 33 02/20 88 78
Rigaer Straße 41, 16 761 Hennigsdorf
Behindertensportverein Oberhavel e.V.
Beate Klempahn, Tel. 0 33 04/50 27 32
Bahnstr. 43, 16727 Oberkrämer OT Bötzow
Behindertenverband Oberhavel e.V.
SHG Rollstuhlfahrer und 
Gehbehinderte Hennigsdorf
Brigitte Schwartz, Tel. 0 33 02/80 22 35
Stauffenbergstr. 22a, 16 761 Hennigsdorf
Blasorchester Hennigsdorf e.V.
Manfred Ulack, Tel. 0 33 01/70 14 33
Spechtweg 1, 16 565 Lehnitz
Blinden- und Sehbehindertenverband 
Brandenburg e.V. OG Hennigsdorf
Michael Mehlmann, Tel. 0 33 02/22 54 21
Forststraße, 16 761 Hennigsdorf
BON-Bürgerinitiative Ortsumgehung 
Nieder Neuendorf e.V.
Ronald Köpp, Tel. 0 33 02/20 15 15
Am Gehölz 39, 16 761 Hennigsdorf
Caritas Sozialstation „Die Junggebliebenen“
Frau Franke, Tel. 0 33 02/22 49 51
Schönwalder Str. 17h, 16 761 Hennigsdorf
Deutsch-Französische Gesellschaft e.V.
Hans Martin Blank, Tel. 0 33 03/52 82 05
16761 Hennigsdorf
DLRG Ortsgruppe Hennigsdorf e.V.
Andreas Parth, Tel. 0 33 02/20 16 14
Postfach 100123, 16 748 Hennigsdorf
DRK-Beratungsstelle
Tel. 0 33 02/80 21 91
Fontanestraße 71, 16 761 Hennigsdorf
DRK-Beratungsstelle
16 515 Oranienburg, Tel. 0 33 01/53 01 07
DRK-Jugend-Suchtberatung
Rathenaustraße 17, 16 761 Hennigsdorf
DRK-Kreisverband
Beratungsstelle, Tel. 0 33 02/80 16 45
Rathenaustraße 17, 16 761 Hennigsdorf
DRK-Kreisverband Oranienburg
Wasserwacht OG Hennigsdorf
Claas Florin, Tel. 0 33 02/23 41 27
Rathenaustraße 11, 16 761 Hennigsdorf
DRK-Psychosoziale Beratungsstelle
für Schwangere,
Schwangerschaftskonfliktberatung,
Partnerschaftsberatung
Fontanestraße 71, 16 761 Hennigsdorf
EHC Eispickels Oberhavel e.V.
René Hoffmann, Mobil 01 74/9 40 56 13
Leuschner Straße 45, 16540 H. Neuendorf
Erholungssport- u. 
Wasserwanderverein Hennigsdorf e.V.
Arthur Kubusch, Tel. 0 33 02/23 46 98
Hafenstraße 20, 16 761 Hennigsdorf
Evangelische Kirchengemeinde
Nieder Neuendorf
Tel. 0 33 02/23 46 21
Dorfstraße 9, 16 761 Hennigsdorf

FC 98 Hennigsdorf e.V.
Wolfgang Tschirswitz, Tel. 0 33 04/20 08 67
Fontanestraße 170, 16 761 Hennigsdorf
„Florian“ Hennigsdorf e.V.
Jugend- und Frauengruppe der Feuerwehr
Elke Härtge
Parkstraße 14, 16 761 Hennigsdorf
Flüchtlings-Beratungsstelle
Forststraße 46, 16 761 Hennigsdorf
Förderverein für behinderte Schüler der
Regenbogenschule Hennigsdorf e.V.
Birgit Kleinert, Tel. 0 33 02/89 22 36
Fontanesiedlung 15, 16 761 Hennigsdorf
Förderverein „pro musica“ e.V.
Katharina Hahn, Tel. 0 33 03/40 09 68
Edisonstraße 1, 16 761 Hennigsdorf
Förderverein „Pus(c)h-kin-up“ e.V.
Verein der Förderer und Freunde des 
Puschkin-Gymnasiums
Alice Lunow, Tel. 0 33 02/22 43 49
Rathenaustraße 43, 16 761 Hennigsdorf
Frauenhaus
16 761 Hennigsdorf
Mobil 01 72/3 96 16 27
Freiwillige Feuerwehr Hennigsdorf
Tel. 0 33 02/49 38 72
Parkstraße 14c, 16 761 Hennigsdorf
Freunde der Martin-Luther Kirchenmusik
Hennigsdorf e. V.
Michael Mertke, Tel. 0 33 02/22 97 89
Tucholskystraße 70, 16 761 Hennigsdorf
Geschichtsverein Hennigsdorf e.V.
Antonius Teren, Tel. 0 33 02/80 13 52
Friedhofstraße 15, 16 761 Hennigsdorf
Hennigsdorfer Anglerverein 58 e.V.
Norbert Bredow, Tel. 0 33 02/22 21 83
Nauener Straße 16, 16 761 Hennigsdorf
Hennigsdorfer Havelkicker 93 e.V.
Lutz Hinz, Tel. 0 33 02/20 89 63
August-Bebel-Str. 23, 16 761 Hennigsdorf
Hennigsdorfer Judo-Verein e.V.
Jörg Schnelle, Tel. 0 33 02/49 37 53
Waidmannsweg 10a, 16 761 Hennigsdorf
Hennigsdorfer Ringerverein e.V.
Bernd Brennert, Mobil 01 74/1 99 99 00
Rotkelchenweg 23a, 16 761 Hennigsdorf
Horizont e.V.
Berufspädogogische Maßnahme
Tel. 0 33 02/80 26 74
Fontanestraße 168, 16 761 Hennigsdorf
Horizont e.V. Betreutes Jugendwohnen
Tel. 0 33 02/49 39 63
Parkstraße 3, 16 761 Hennigsdorf
JAHRESRINGE - Verband für Vorruhestand
und aktives Alter Ortsgruppe Hennigsdorf
Herbert Kinder, Tel. 0 33 02/80 28 86
Feldstraße 27, 16 761 Hennigsdorf
Ju-Jutsu-Verein e.V.
Thomas Kirsch, Tel. 0 33 02/49 28 83
Kiefernstraße 6, 16 761 Hennigsdorf
Jugendförder- und Freizeitzentrum 
Konradsberg e.V. (JFFZ)
Denise Schadewald, Tel. 0 33 02/22 41 63
Parkstraße 39, 16 761 Hennigsdorf

Kammerchor „Leo Wistuba“
Hennigsdorf e.V.
Kerstin Witschel, Tel. 0 33 02/22 29 10
Heideweg 7, 16 761 Hennigsdorf
Katholische Kirchengemeinde
„Zu den heiligen Schutzengeln“
Tel. 0 33 02/8 89 40
Adolph-Kolping-Platz 1, 16761 Hennigsdorf
Kinder- und Jugendhilfeverbund e.V.
Frau Horn, Tel. 0 33 02/20 13 60
Parkstraße 56, 16 761 Hennigsdorf
KITA „Zu den heiligen Schutzengeln“
Katholischer Kindergarten
Cornelia Szacknies, Tel. 0 33 02/80 06 77
Adolph-Kolping-Platz 1, 16761 Hennigsdorf
Kletterclub Hennigsdorf e.V.
Ronald Hanl
Seilerstraße 4, 16 761 Hennigsdorf
Kraftsport- und Fitnessverein e.V.
Thomas Tischke, Tel. 0 33 02/22 27 59
Fontanestraße 168, 16 761 Hennigsdorf
Kreisjugendring
Parkstraße 39, 16 761 Hennigsdorf
Kulturbund Hennigsdorf e.V.
Klaus Radig, Tel. 0 33 02/80 13 51
Stauffenbergstraße 12, 16 761 Hennigsdorf
Künstlerverein QuARTier e. V.
Claudius Spindel, Tel. 0 33 02/22 56 75
Kyokushinkai Karateclub Hennigsdorf e.V.
Janka Csahoczi, Tel. 0 33 02/88 44 32
Fontanestraße 168, 16 727 Velten
Lebenshilfe für Menschen mit geistiger
Behinderung Oberhavel Süd e.V.
Elterngruppe Hennigsdorf
Barbara Pachelt, Tel. 0 33 02/49 23 90
Brandenburgische Straße 40
16 761 Hennigsdorf
LEW-AEG-Seniorenclub e.V.
Rita Heilmann, Tel. 0 33 02/80 29 18
Rathenaustraße 27, 16 761 Hennigsdorf
Motor Hennigsdorf e.V. Sportbüro
Frank Traffehn, Tel. 0 33 02/2 02 12 70
Neuendorfstraße 20a, 16 761 Hennigsdorf
Motorwassersportclub Hennigsdorf e.V.
Frank-Michael Rink, Tel. 0 33 02/20 50 13
Rigaer Straße 27, 16 761 Hennigsdorf
Märkische Vogelfreunde e.V.
Gerhard Dewitz, Tel. 0 33 02/22 13 51
Feldstraße 56, 16 761 Hennigsdorf
„Natur Hennigsdorf“ e.V.
Sven Dewitz, Tel. 0 33 02/22 33 87
Nauener Straße 22, 16 761 Hennigsdorf
Nordic Walking Hennigsdorf e. V.
Reiner Hahne, Tel. 0 33 02/80 00 08
Ahornring 13, 16 761 Hennigsdorf
PUR gGmbH
Gemeinnützige Projekt-und soziale 
Regionalentwicklungsgesellschaft
Frau Koegst, Tel. 0 33 02/49 98 00
Fabrikstraße 10, 16 761 Hennigsdorf
RitKunFa Kampfsport-Hennigsdorf e.V.
Diana Rossati, Tel. 0 33 02/22 98 88
Landstraße 74, 16 761 Hennigsdorf
Ruderclub Oberhavel Hennigsdorf e.V.
Dirk Krause, Tel. 0 33 04/20 71 67
Wiesenweg 66, 16 767 Leegebruch
Russland-Deutscher-Kultur-Sport-Verein
Z.M.O. Partner Hennigsdorf e. V.
Andreas Geist, Tel. 0 33 02/80 03 85
Fontanesiedlung 33, 16 761 Hennigsdorf
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...geht das
Handwerk

von Michél Schus-
ter – und das im
wörtlichen Sinn:
Mit Nadel und
Tinte „bearbeitet“
er seit nunmehr
zwölf Jahren in seinem Tattoo-Studio die Kör-
per seiner Kunden. Heraus kommen dabei
kleine, individuelle Kunstwerke, die ein gan-
zes Leben lang halten. Michél arbeitet mit
anderen Gast-Tätowierern zusammen, um
eine breite Palette an Styles gewährleisten zu
können. Er selbst möchte am liebsten die
Ideen seiner Interessenten qualitativ hoch-
wertig umsetzen und verzichtet deswegen auf
einen festen, bestimmten Style. Ganz wichtig
für ihn und seine Arbeit sind Hygiene, Ver-
trauen sowie eine korrekte Kundenberatung.

Unter die Haut ...

Straight Ink Tattoo
Hauptstraße 10/11 • 16 761 Hennigsdorf
Tel. 0 33 02/80 01 12 • Fax 0 33 02/20 35 68

www.straightink.com

Im Jahr 1959 wurde
das Unternehmen

von Jay Van Andel und
Rich deVos gegründet.
Seitdem setzt sich
Amway mit vollem
Engagement dafür ein,
Qualitätsprodukte
anzubieten und Menschen dabei zu unterstüt-
zen, für sich das Beste aus dieser flexiblen
Geschäftsmöglichkeit zu machen. Das umfang-
reiche Amway Produktsortiment bietet exklu-
sive Markenprodukte, die sich weltweit großer
Beliebtheit erfreuen. Die AMWAY Produkte
können ausschließlich über Amway Vertriebs-
partner bezogen werden. Das Gespräch mit
einem Amway Vertriebspartner ist unverbind-
lich und bietet die Möglichkeit, sich ausführlich
darüber zu informieren, was Amway bietet.

Ein gutes Konzept

Kerner Marketing GbR
Lindenring 29 • 16 761 Hennigsdorf

OT Nieder Neuendorf
Tel. 0 33 02/27 27 50 • Fax 0 33 02/27 27 51

www.firma-kerner.de

Er schreibt an der Chronik
seiner Familie, der Hen-

nigsdorfer Manfred Kasokat,
und hat bereits die Jahre 1689 –
1978 abgeschlossen, 900 Sei-
ten. Ein ganz wichtiges Kapitel
ist schon angerissen worden,
der Bau der Mauer, die die
Architekten des Grauens er-
richteten, eine Stadt spaltend,
ein Land, eine Nation und Mil-
lionen Familien. Der Diplom-
Ingenieur für Klebetechnik,
am Bau des ersten deutschen
Düsenverkehrsflugzeug der
DDR, der B 152 beteiligt, kam
1957 ins Stahl- und Walzwerk
und wohnte in Stolpe Süd, das
bald eingemauert wurde. Vor-
bei war es mit den besuchen
bei der Großmutter in Tegel
oder den Freunden in Weid-
mannslust. Er erlebte das Auf-
fahren von Propaganda-Wa-
gen der DDR-Grenzer und
Gegendemonstrationen erbit-
terter Jugendlicher aus West-
berlin. Er wurde festgenom-
men, in Filzlatschen, weil er im
Grenzgebiet ohne Ausweis 30
Meter von seinem Haus ent-
fernt unterwegs war. Das wird
in der Chronik anschaulich
seinen Platz finden, um seinen

Kindern und Enkeln zu ver-
mitteln, wie es war, damals.
Auch dass dieser Grenzer, der
ihn festnahm, der gefeierte
„Held“ am am 13. August 1961,
noch bevor Stacheldraht und
Mauer als „antifaschistischer
Schutzwall“ ganz undurchläs-
sig wurden, als erster in den
Westen abgehauen ist.

Kasokat, der wache Zeitzeuge,
der stets darauf Wert legte,
dass im DDR-Personalausweis
unter Geburtsort Berlin-Reini-
ckendorf stand, ihn überrasch-
te der Mauerfall wie die Agen-
ten des BND oder die westli-
chen Politiker. Er sah so

nebenbei die

Pressekonferenz im DDR-
Fernsehen, als Schabowski die
Reisefreiheit verkündete. „Mir
war nicht klar, ob ich richtig
gehört hatte“, erinnert sich
Manfred Kasokat. Er sagte sei-
ner Frau, die gerade badete,
dass die Mauer weg war. Sie
sagte nur, er spinne. Dann
schaltete er um und als die
ARD das Programm unter-
brach, da wusste er, dass er
nicht träumte.
Schon einen Tag später am
Nachmittag rollte er mit sei-
nem Wartburg, auf den er 17
Jahre gewartet hatte, über den
Grenzübergang Stolpe. Aus
dem Schiebedach wehte die
Fahne mit dem Berliner Bären.
Er wurde stürmisch von den
Westberlinern begrüßt, zu
Kaffee und Kuchen eingela-
den, sprach mit Momper,
Westberlins Bürgermeister mit
dem roten Schal. Kasokat war
am 5. Dezember 1989 einer der
Mitbegründer des Ortsvereins
Hennigsdorf der SDP. Es ging
hoch her in der Gaststätte
„Gambrinus“, denn die Stasi
saß mit am Tisch und Provoka-
teure, es flogen Beleidigungen
und Biergläser, aber das ist
eine andere Seite der Chronik

Zeitzeuge zwischen Mauerbau und Mauerfall
Schützenverein Diana Hennigsdorf e.V.
Jörg Barthel, Mobil 01 73/6 11 94 37
Waldrandsiedlung 42, 16 761 Hennigsdorf
Schützenverein Hennigsdorf e.V.
Lothar Sörensson, Tel. 0 33 02/49 45 42
Friedhofstraße 15, 16 761 Hennigsdorf
Senioren-Union und Arbeitskreise
Hennigsdorf
Günter Rennhack, Tel. 0 33 02/22 43 64
Seniorenbüro Hennigsdorf e.V.
Beate Kühne, Tel. 0 33 02/22 86 09
Berliner Straße 38, 16 761 Hennigsdorf
Seniorengruppe der Linkspartei.PDS
Christa Kristen, Tel. 0 33 02/23 46 50
Seniorengruppe des 
LEW Kleingartenvereins „Grüne Oase“ e.V.
Karl-Heinz Heinrich, Tel. 0 33 02/22 11 52
Seniorenkreis der Evangelischen Kirche
Waltraud Brackrock, Tel. 0 33 02/80 14 98
Seniorenkreis der Katholischen Kirche
Hans Pickmann, Tel. 0 33 02/8 89 40
SG Medizin Hennigsdorf e.V.
Bärbel Reimann, Tel. 0 33 02/22 46 46
Heinestraße 13, 16 761 Hennigsdorf
SHG Dialyse Hennigsdorf
Herbert Hackel, Tel. 0 33 03/50 03 02
Schönholzer Str. 6, 16540 Hohen Neuendorf
SHG Krebspatienten
Frau Kopittke, Tel. 0 33 02/49 28 13
Rathenaustraße 75, 16 761 Hennigsdorf
Sozialdemokratische Senioren 
Hennigsdorf
Bernd-Dieter Eberhardt, Tel. 03302/802018

Sozialverband Deutschland
OG Hennigsdorf
Werner Grabow, Tel. 0 33 02/22 00 84
Theodor-Körber-Weg 6, 16761 Hennigsdorf
Spinnennetz-Institut
Parkstraße 14, 16 761 Hennigsdorf
SPUR-1 Freunde Berlin
Modelleisenbahn-Club
Peter Jungrichter, Tel. 0 30/3 67 76 91
Veltener Straße 12, 16 761 Hennigsdorf
Stadtklubhaus
Tel. 0 33 02/80 29 21
Edisonstraße 1, 16 761 Hennigsdorf
Stadtsportverband Hennigsdorf e.V.
Hans-Jürgen Golisch, Tel. 0 33 02/49 45 42
Friedhofstraße 15, 16 761 Hennigsdorf
Stahlwerker Traditionsverein
Hennigsdorf e.V.
Roland Köhnke, Tel. 0 33 02/80 00 68
Reinickendorfer Str. 20, 16 761 Hennigsdorf
SV Stahl Hennigsdorf e.V.
Torsten Tanke, Tel. 0 33 02/49 36 03
Heinestraße 2, 16 761 Hennigsdorf
Tanzschule Müggenburg
Sabine Müggenburg, Tel. 0 33 22/24 43 65
Eulenstraße 22, 14 612 Falkensee
Tanzteam „Kesse Sohle“ e.V.
Detlef Jänicke, Tel. 0 33 03/40 83 71
Pankower Str. 10, 16540 Hohen-Neuendorf
Tauchsport-Club Stahl Hennigsdorf e.V.
Volker Dachsel, Tel. 0 33 02/22 23 01
Heimstättensiedlung 18b
16 761 Hennigsdorf

Tennis-Club Hennigsdorf e.V.
Patricia Oellerich, Tel. 0 33 02/22 23 92
Fontanestraße 170, 16 761 Hennigsdorf
Tennisverein Hennigsdorf e.V.
Klaus Tschorn, Tel. 0 33 02/22 47 21
Parkstraße 54, 16 761 Hennigsdorf
Ver.di Senioren Hennigsdorf
Jutta Politz, Tel. 0 33 02/80 19 47
Verbraucher-Zentrale Brandenburg e.V.
Tel. 0 18 05/00 40 49
Schlossplatz 5, 16 515 Oranienburg
Verein für Deutsche Schäferhunde
Ortsgruppe Hennigsdorf e.V.
Mathias Berndt, Tel. 0 33 02/49 29 27
Feldstraße 65, 16 761 Hennigsdorf
Verein zur Förderung des Kultur- und
Jugendaustausches und Bildung, Berlin, 
Brandenburg, Europa
Wolfgang Wachholz, Tel. 0 33 02/80 71 76
Werkstraße 10, 16 761 Hennigsdorf
Volkschor Hennigsdorf e.V.
Frau Beirow, Tel. 0 33 02/49 36 88
Friedrich-Engels-Str. 23, 16 761 Hennigsdorf
Volkssolidarität Brandenburg e.V.
Ortsgruppe Stolpe-Süd
Roswitha Gonschior, Tel. 0 33 02/81 03 53
Volkssolidarität Brandenburg e.V.
Ortsgruppe Hennigsdorf
Gisela Damm, Tel. 0 33 02/80 05 30
Berliner Straße 24, 16 761 Hennigsdorf
Wasserfreunde Hennigsdorf e.V.
Erich Meyer, Tel. 0 33 02/80 09 78
Stauffenbergstraße 3, 16 761 Hennigsdorf
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Weiße Fahrgastschiffe, die
modernen großen Havel-

schwäne, bringen wieder die
sonnenhungrigen Berliner ins
Umland und auch nach Hen-
nigsdorf. Die Stadt ist ein
beliebtes Ausflugsziel. Und
unterwegs begegnen sie Was-
serwanderer, Kanuten, Ruderer
und Segler, die auf der Havel
oder dem Oder- Havel-Kanal
unterwegs sind. Aus Spandau
radeln Familien an der alten
Dorfkirche von Nieder Neuen-
dorf vorbei und es wäre schade,
unbeachtet vorüber zu ziehen.
Denn wohl im 13. Jahrhundert
auf den Grundmauern einer
kleinen Backsteinkapelle
errichtet, am Pilgerweg zur
Wilsnacker Wunderblutkirche
gelegen, drängten sich täglich
zwischen 1385 und 1552 hun-
derte Pilger zum Gebet in dem
kleinen Kirchlein. Das beschei-
dene Gotteshaus beherbergt ein
von Friedrich Schinkel entwor-
fenes gusseisernes Kreuz. Am
idyllischen Ufer des Nieder
Neuendorfer Sees führen Rad-
weg und Havelpromenade auf
dem einstigen Todesstreifen am
Grenzwachturm vorbei. Er erin-
nert mahnend daran, dass die
Stadt, jahrelang abgeriegelt mit
Mauer und Stacheldraht und
ein Schattendasein führte. Im

Sommer ist dieser stumme Zeit-
zeuge aus Beton ein viel
besuchtes Informations- und
Dokumentationszentrum. Nie-
der Neuendorf ist auch der Aus-
gangspunkt wechselvoller Wan-
derrouten und mit seinen
modernen Häusern rings um
den Yachthafen auch eine
beliebte grüne Wohnadresse.
Hennigsdorf ist willkommener

erster Halt, wenn man sich
abkühlen will, denn am alten
Strom lädt die Naturbadestelle
zur zum Schwimmen und die
Kleinsten auf das Piratenschiff
des Spielplatzes ein. Und die
Stadt ist auch die erste Station

zum Schauen und Fotografieren
für die touristischen Fernbiker,
die auf dem Weg von Berlin
nach Kopenhagen unterwegs
sind. Dabei kommen sie an
modernen Industriebauten des
Bio-Technologie Zentrums vor-
bei und an den Glasfassaden
von Bombardier, aber auch am
denkmalgeschützen Wohnkom-
plex der Wattstraße, der ebenso
die besondere Fürsorge der
Stadtverwaltung genießt, wie
das Ensemble der zwischen
1910 und 1929 errichteten AEG
Häuser im Rathenauviertel,
steinerne Zeugen des architek-

tonisch sehr bemerkenswerten
Werksiedlungsbaus. Im neuen
Rathaus, das gleich einem Ufo
direkt am Bahnhof gelandet ist,
befindet sich auch die Stadtin-
formation. Hier lohnt es sich
hereinzuschauen, denn neben
Wander- und Radkarten gibt es
Souvenirs und jede Menge
Informationen über Leben und
Treiben rund um die Stadt.
Auch historisch Interessantes,
als Hennigsdorf noch ein pitto-

reskes Fischerdorf an der Havel
war. Daneben werden Karten
für Veranstaltungen angeboten,
geführte Stadtrundgänge und
Rundfahrten auf dem Wasser
vom Stadthafen aus. Durch den
Durchgang am Bahnhof gelangt
der neugierige Besucher auf
den Postplatz und von dort in
die gute Stube von Hennigs-
dorf, die Bummelmeile der
Havelpassage. Entgegen ge-
setzt, führen die Schritte in den
historischen Stadtkern, vorbei
an der 1855 geweihten Martin-
Luther-Kirche. Ein Blitzschlag
brannte ihre Vorgängerin nie-
der, ließ selbst die Glocken
schmelzen, so dass zum Gottes-

dienst die Trompete rief. Die
heutige Kirche verdankt ihrem
Bau auch der Hilfe der Nach-
bardörfer, die den Hennigsdor-
fern nach einem verheerendem
Dorfbrand 1853 unentgeldlich
„Hand- und Spanndienste“
leisteten. Gleich nebenan ste-
hen die Besucher vor dem Alten
Rathaus, dem man seine 102
Jahre nicht ansieht. Hier lädt

eine ständige Ausstellung über
die wechselvolle Geschichte der
Stadt, über das Wachsen und
Werden ein. Nebenan mausert
sich die alte Feuerwache zu
einem modernen Bürgerzen-
trum.
Liebevoll und mit vielen Details
restaurierte Bürgerhäuser säu-
men die Berliner und die
Hauptsraße, die zur Spandauer
Allee führt und weiter nach Ber-
lin oder in der anderen Rich-
tung nach Velten, der Ofenstadt.

Am nahen Stadthafen, dort wo
die Angler geduldig aufs Was-
ser schauen, können nicht nur
Ausflüge auf dem Wasser in die
malerische Umgebung gebucht
werden, auch eine kleine
Marina der Wasserwanderer,
die Skipper und Süßwasserka-
pitänen einen günstigen Lie-
geplatz für einen Zwischen-
aufenthalt bei der Durchreise
bieten. Ihr weithin sichtbares
Schild am Steg steht auch für
die ganze Stadt Hennigsdorf:
Gäste willkommen!

Radeln auf dem einstigen Todesstreifen

Stadtinformation Hennigsdorf
Rathausplatz 1 • Tel. 03302/877320 • Fax 03302/877329 • stadtinformation@hennigsdorf.de

Mo-Do 10.00-18.00 Uhr • Fr 10.00-15.00 UhrModerne Wohnungen mit Blick auf den Nieder Neuendorfer See

Das alte und das neue Rathaus von Hennigsdorf dokumentieren die
Tradition und den Fortschritt einer dynamischen Stadt

Die Martin-Luther-Kirche
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Hennigsdorf ist ein wichtiger Wirtschafts-
standort in Brandenburg – mit einem ent-

sprechend großen Bedarf an Finanzdienstleis-
tungen. Deshalb ist die Mittelbranden-
burgische Sparkasse in Potsdam (MBS) hier
auch mit drei Geschäftsstellen präsent. Ob
Kreditgeschäft, Geldanlage oder Zukunftsvor-
sorge – die MBS ist und bleibt wichtigster
Finanzpartner für Privat- und Firmenkunden
und öffentliche Haushalte in der Region.
Angela Naß ist die Filialdirektorin der drei
Hennigsdorfer Geschäftsstellen. Sie leitet die
Geschäftsstelle in der Havelpassage und
betreut auch die Geschäftsstellen in der Fonta-
nesiedlung und der Schönwalder Straße.
Gemeinsam mit Jenny Winterlich und Marco
Kansy sowie 14 weiteren Mitarbeitern und
zwei Auszubildenden gilt ihre Aufmerksam-
keit ganz der umfassenden Beratung der Kun-
den. „Wir entwickeln für unsere Kunden maß-
geschneiderte Lösungen, die immer auf einer
gründlichen Analyse der persönlichen Le-
benssituation, also dem Finanz-Check, basie-
ren“, betont die engagierte Filialdirektorin.
Hinzu kommt die individuelle Betreuung der
Hennigsdorfer Geschäftskunden, die von

einem auf eine nachhaltige Geschäftsbezie-
hung aufbauenden Geschäftsmodell profitie-
ren. Neben dem Angebot von Finanzdienst-
leistungen gehört es zum Selbstverständnis
der MBS, mit Teilen des erwirtschafteten
Ertrags soziale und gemeinnützige Einrich-
tungen und Vereine im Landkreis Oberhavel
zu unterstützen.

Das Team der Filialdirektion Hennigsdorf

Gut für die Region

Mittelbrandenburgische
Sparkasse in Potsdam

Filialdirektion Hennigsdorf • Havelpassage 1
16 761 Hennigsdorf

Tel. 0 33 02/86 95 0 • www.mbs-potsdam.de

• Erd-, Feuer- und Seebestattungen
• Persönliche Betreuung durch unser

Familienunternehmen
• Kostenfreie Hausbesuche
• Übernahme sämtlicher Behörden-

gänge und Formalitäten
• Abwicklung und Organisation der

Bestattung und Trauerfeier
• Bestattungsvorsorge
• individuelle Kostenberatung
• zinslose Ratenzahlung bis zu drei 

Monaten möglich
• Schnelle Hilfe im Trauerfall rund

um die Uhr
Wir stehen Ihnen in den schwersten Stunden
Tag & Nacht zur Seite

Herzog Bestattungen
Parkstraße 2 (Ecke Neuendorferstraße) • 16 761 Hennigsdorf • Tel. 0 33 02/20 46 20

www.Bestattungshaus-herzog.de


